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Politische Umschau: 


Kommentare zum 
Jührer—uce-Leeffen 


Von unserer Berliner Schriftleitung) 


rd. Berlin, 1. September 1941. 

Eindeutig ſind die Kommentare, die in allen 
Teilen Europas von den Völkern zum hiſtori⸗ 
ſchen Zuſammentreffen der Führer der Achſen⸗ 
mächte geſchrieben werden. Eindeutig iſt die 
Erkenntnis, daß es ſich bei den Erklärungen im 
Oſten nicht um ein Produkt handelt, ähnlich 
dem des Ozean⸗Manifeſtes, ſondern daß dort 
auf dem Schlachtfelde um die Zukunft Europas 
nicht Worte, ſondern Taten für die es 
genwart und die Zukunft beipro 
chen und beſchloſſen worden find. Her⸗ 
vorgehoben wird überall die abſolute Sieges ⸗ 
gewißheit, der Wille zum Aufbau der ange⸗ 
bahnten Neuordnung in Europa, und die 
Schaffung der Vorausſetzungen dafür, näm⸗ 
lich die Vernichtung jener Gefahr, die Europa 
in der Vergangenheit immer wieder in Kriege 
und in das Unglück gertürgt haben. Dem zwei« 
ten Verſailles, das London als ſeine Neuord⸗ 
nung Europas proklamiert, habe der Führer 
ſein aufbauendes Programm dieſes Kontinentes 
gegenübergeſtellt. Von allen Blättern wird be⸗ 
tont, daß die Gegner des deutſchen und des ita« 
lieniſchen Volkes ledigüch ein Programm der 
Zerſtörung aufzuſtellen vermögen, während 
der Führer und der Duce ſeit Beginn ihrer 
Revolutionen immer ihren Blick auf den Auf⸗ 
bau einer neuen Ordnung gerichtet 
haben. Die Erklärungen auf den Schlachtfeldern 
des Oſtens ſeien ein neuer durchſchlagender Be⸗ 
weis für die unverſöhnliche Gegenſätzlichkeit 
der beiden Lager. Die Völker Europas haben 
ſich, ſo ſchreiben Blätter in allen Teilen Euro⸗ 
pas, für die konſtruktive Politik der Achſen⸗ 
mächte bereits entſchieden. 

Alle Nebenumſtände dieſer Begegnung wer⸗ 
den in allen Einzelheiten als bezeichnende De⸗ 
tails für den Geiſt, der im Lager Europas 
herrſcht, erwähnt. Wie der Führer und der 
Duce im Zelt mitten unter den Truppen Quar⸗ 
tier nahmen, mit den anweſenden Offizieren 
ſprachen und ſich über beſondere Waffentaten 
unterrichten ließen; wie der Führer und der 
Duce an die Feldküchen gingen, ſich wie jeder 
einzelne Soldat ihr Eſſen holten; wie weiter die 
beiden Männer im Flugzeuge von Frontab⸗ 
ſchnitt zu Frontabſchnitt flogen und die Kom⸗ 
mandeure Bericht erſtatteten. In Italien machte 
der Beſuch des Duce im Hauptquartier 
des Reichsmarſchalls Göring beſon⸗ 
deren Eindruck. Göring überreichte dem Duce 
eine Sammlung von Bildern, die von der 
Deutſchlandreiſe des am 8. Auguſt bei Piſa 
auf einem Dienſtflug abgeſtürzten zweitälteſten 
Sohnes des Duce, Fliegerhauptmann Bruno 
Muſſolini, aufgenommen wurden. Es wird ge⸗ 
ſchildert, wie der Führer und der Duce an zer⸗ 
ſtörten bolſchewiſtiſchen Flugplätzen, an ausge 
brannten Flugzeugen und vernichteten Tanks 
und Geſchützen vorbeifuhren. All dies wird den 
üblichen Konferenzen bei den Plutokraten ges 
genübergeſtellt, die ausſchließlich auf den koſt⸗ 
barſten Teppichen, in den feudalſten Hotels und 
an den ſicherſten Orten mit reichlichem Fluß 
von Sekt und Schnäpſen ſtattfinden. Der Füh⸗ 
rer und der Duce auf dem Schlachtfelde unterm 
Zelt, mitten unter ihren Soldaten 

Zur ſelben Zeit, in der dieſe Berichte ver⸗ 
öffentlicht werden, kommen die Nachrichten von 
der Zeltſchlagung in anderen 
Kriegsgebieten. Im Iran ſind die 
Engländer und ihre ſowjetruſſiſchen Verbünde⸗ 
ten eingezogen, nach dem Berichte des Moskauer 
Rundfunks von der Bevölkerung ſtürmiſch be⸗ 
grüßt, in Wirklichkeit aber unter den Wirkun⸗ 
gen des brutalſten britiſch⸗bolſchewiſtiſchen 
Terrors. Allein in Teheran haben durch 
Bomben 3000 Perſonen der Zivilbe⸗ 
völkerung ihr Leben laſſen müffen. 
Aus allen Orten, die von den Bolſchewiken 
bisher beſetzt wurden, kommen die ſchrecklichſten 
Greuelnachrichten, die an die ſchlimmſte Zeit 
des GPU-Terrors erinnern. Ueberall wurden 
Perſonen niedergemetzelt, die Häuſer ausge⸗ 
»lündert und die Kulturheiligtümer der Bevöl⸗ 
kerung entweiht. Wie ein einziger Schrei geht 
es durch die Welt des Iflams, daß die Bolſche⸗ 
wiken die Moſcheen zu Pferdeſtällen 
gemacht haben. Das ſind die Befreier der Völ⸗ 
ker, das ſind die Heuchler von der Konferenz 
am Ozean, die vorgeben, für die höchſten Güter 
der Menſchheit kämpfen zu wollen. 

Wenn Rooſevelt von einer Trennung der 
Geiſter dieſer Welt in gute und böſe ſprach, ſo 
iſt dieſe Trennung inſerer Meinung nach ge 
rade in letzter Zeit reſtlos vollzogen worden. 
Wo die Welt des Zuten und die Welt des 
Böſen iſt, das iſt wohl nicht zweifelhaft. Eng⸗ 
land ſelbſt ſorgt demnach mit ſeinen Verbün⸗ 
deten dafür, daß die programmatiſche Erklärung 
auf den Schlachtfeldern des Oſtens von allen 
Völkern Europas mit einem wahren Sturm der 
Begeiſterung, mit Siegeszuverſicht und Ent⸗ 


ſchloſſenheit zum Kampf bis zum Sieg aufge⸗ 


nommen wird. 


New York: Laut INS. heißt es in einem Leit⸗ 
artikel der Londoner „Sunday Times“: „Wir 
ſind offen enttäuſcht, über das geringe Ausmaß 
der US A.⸗Hilfe. Ihr müßt mehr für uns tun!“ 


Poſtzeitungsgebühr) zuzügl. 36 Ay Zuſtellgebühr. Bezugsverpflichtung 
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der Kreiſe Thorn, Briefen, Kulm, Leipe und Rippin 
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Montag, 1. September 1941 


Die Sondermeldungen des Wochenendes: 


Bedeutfame Siege ander Nordfront 
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Flucht der Somjet-Oftfee-Flotte aus Reval vereitelt - 43 Transporter,! Kreuzer, 4 Jerſtörer ver- 
fenkt, 47 Transporter und 5 Jerſtörer ſchwer beſchädigt - Wiborg von finnifchen Truppen erobert 


In zwei Sondermeldungen fonnte das DAW. 
am Sonnabend und Sonntag bedeutſame Siege 
an der Nordfront melden. Die ſowjetiſche Oſtſee · 
flotte erlitt einen furchtbaren Aderlaß durch die 
gelungene Minenoperation der deulſchen Kriegs- 
marine im Finniſchen Meerbuſen. Nicht weniger 
als 43 Truppentransporter mit 122 000 Brit. 
wurden verſenkt, ferner 1 Kreuzer und 4 Zerſtö⸗ 
rer. 47 weitere Transporter und 5 Zerſtörer 
wurden ſchwer beſchädigt. Nach harten Kämpfen 
brachten die finniſchen Truppen den ſowjetiſchen 
Streitkräften auf der Kareliſchen Landenge eine 
vernichtende Niederlage bei. Wiborg (Viipuri) 
wurde erobert und in raſchem Nachſtoßen ein Teil 
bis dicht vor die Tore Petersburgs geſchoben, jo- 
daß die einſtige zariſtiſche Hauptſtadt nunmehr 
auch von Norden umſchloſſen iſt. 


Somjetflotte in der Falle 
(Von unserem Stockholmer Vertreter) 
rd. Stockholm, 1. September 1941. 
„Svenſka Dagbladet“ macht e die ſo⸗ 
wjetiſche Flotte in der Oſtſee habe die letzten 
Chancen für ein Entkommen verpaßt. Einzelnen 
U⸗Booten könnte es vielleicht gelingen, aus dem 
Minengürtel in der finniſchen Bucht herauszu⸗ 
kommen, um ſich in Schweden internieren zu 


laſſen, die Kriegsſchiffe jedoch müßten dazu ver⸗ 
urteilt ſein, als ſchwimmende Batterien zur Ver⸗ 
teidigung Petersburgs beizutragen. Es ſei aber 
ſehr fraglich, ob fie dabei wirklich etwas aus⸗ 
richten könnten, da die ſchweren Fahrzeuge mit 
ihrer geringen Geſchwindigkeit und infolge man⸗ 
gelnder Beweglichkeit ein ausgezeichnetes Para⸗ 
deziel für die deutſchen Stukas darſtellten. 


Flat-Batterie vernichtete drei Sowjelka⸗ 
nonenboote, ein Schnellboot und zwei 
Dampfer 


Bei den Kämpfen im nördlichen 
Frontabſchnitt nahm am 30. Auguſt 
ein deutſcher Stoßtrupp in kühnem Handſtreich 
eine wichtige Brücke. Die ſowſetiſchen Flak⸗Ge⸗ 
ſchütze, die an der Brücke zur Abwehr von Luft ⸗ 
angriffen in Stellung gebracht waren, wurden 
nach kurzem Kampf unbeſchädigt erbeutet. Im 
Verlauf der weiteren Kämpfe vernichtete 
eine deutſche Flak⸗ Batterie drei ſo⸗ 
wjetiſche Kanonenboote, ein Schnell⸗ 
boot, einen größeren und ein kleineren ſo⸗ 
wjetiſchen Dampfer. Ein weiteres ſo⸗ 
wjetiſches Kanonenboot wurde durch Volltreffer 
aus den Flak⸗Geſchützen ſchwer beſchädigt. 


Leipziger Herbstmesse 1941 eröffnet 


neues Wirtſchafts-Suſtem auf der Grund- 
lage eines friedensſicheren Europa 


„Die Leipziger Meſſe beweiſt: ein einheitliches Europa wirtihaftlid ſtärker, als 
jede andere wirtſchaftliche Grundlage“ 


Leipzig, 1. September 1941 (b) 

Die Herbſt⸗Keichsmeſſe 1941 in Leipzig 
wurde am Sonntag eröffnet. Die Zahl der Be- 
ſucher wurde bereiks am erſten Tage auf über 
100 000 geſchätzt. Der Bedarf der in- und aus- 
ländiſchen Beſucher iſt ſehr groß. 

Am Sonntagabend veranſtaltete das Reichs⸗ 
meſſeamt für die in⸗ und ausländiſchen Preſſe⸗ 
vertreter einen Empfang bei dem Staatsſekretär 
Gutterer ſprach. Er führte dabei u. a. aus: 

Beſeitigt werden muß, was faul und morſch 
iſt, was menſchheitsfeindlich und menſchheitser⸗ 
drückend wirkt. Beſeitigt werden muß die rein 
ausbeuteriſche liberaliſtiſche Wirtſchaftsordnung 
der Vergangenheit, der überſpitzte Eigennutz des 
einzelnen Individuums, die ſchrankenloſe Raff⸗ 


terialiſtiſche Beſtimmungsgründe und Motive 
zurückzuführen ſucht. 

Während Deutſchland und mit ihm das ge⸗ 
ſamte Europa darum kämpft, im eigenen Be⸗ 
reich einen geſchloſſenen, geſicherten und ausrei⸗ 
chenden Lebensraum zu ſchaffen, geht es, ſo 
fuhr der Staatsſekretär fort, bei unſeren mit 
— — überſättigten Gegnern um eine allumfaſ⸗ 
ſende Rohſtoff⸗ und damit Menſchheitsbeherr⸗ 
ſchung, wobei allerdings unter der Oberfläche 
noch eine höchſt bedeutſame Auseinanderſetzun 
zwiſchen den beiden Plutokratien England un 
USA. ſtattfindet. 


Dagegen richte ſich der Kampf der Achſen⸗ 
mächte und mit ihnen alle aufbauwilligen Kräfte 
Europas. Die Grundſätze dieſes heißen Drän⸗ 
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gier, das eigenſüchtige Reichwerdenwollen auf 
oſten anderer Volksgenoſſen, wie dies im Zeit⸗ 
alter des ungehemmten Liberalismus mit ſeiner 
unſtetigen 
Konjunkturſchwankungen und der unvermeidli⸗ 
chen Maſſenarbeitsloſigkeit der Fall war. Be⸗ 
ſeitigt werden muß auch die Peſtbeule des Bol⸗ 
ſchewismus, der alles Edle im Menſchen ver⸗ 
neint und alles Geſchehen lediglich auf rein ma⸗ 


irtſchaftsentwicklung, 


Der Vorstoss der Eng- 
länder im Iran hat die 
Blicke der Welt wieder 
‚auf den grossen geheim- 
nisvollen Motor aller eng- 
lischen Raubgelüste, auf 
das Erdöl, gerichtet. Die 
Geschäfte um das Öl, die 
vielfach mit dem Blut gan- 
zer Nationen besiegelt wur- 
den, haben stets den egoi- 
stischen Zielen einiger weni- 
ger Ölmagnaten gedient, die 
es ihrerseits wiederum ver- 
standen hatten, den Wert 
ihres Besitzes in die politi- 
sche Waagschale der be- 
teiligten oder beteiligt sein 
wollenden Länder zu wer- 
fen. Unter dem Eindruck die- 
ser Kämpfe aber hat sich 
der Blick der breiten Massen 
stark getrübt und die Ame- 
rikaner vor allen Dingen ha- 
ben es verstanden, der Weit 
klar zu machen, dass sie die 
einzigen Beherrscher des 
Erdöls sind und sein müssen. 
Tatsächlich besitzen die 
USA. nach einer Statistik 
aus dem Jahre 1938 etwas 
mehr als 2 Milliarden Ton- 
nen an Vorräten. Der glei- 
chen Statistik nach soil die 
Sowjetunion etwa 550 Mil- 
lionen Tonnen Vorräte be- 
sitzen. Inzwischen aber hat 


feinen jähen 
räumlide 


Völker; 


Zu den letzten Vormittags- 
Informationen: 


Erdöl 


die UdSSR. eine Korrektur 
dieser Angaben vollzogen 
und zusammen mit neuen 
Erdölfunden in der Nähe 
von Petersburg, von Moskau 
und vor allem bei Kiew 
seine Vorräte auf die kaum 
vorstellbare Zahl von 86 
Milliarden Tonnen beziffert. 
Stelt man die Ubertrei- 
bungssucht der Sowjets mit 
in Rechnung, so würde mit 
den Erdölvorräten im übri- 
gen Europa der gesamte 
Vorrat an Erdöl im konti- 
nental-europäisch-russischen 
Raum mehr als 88 Miiliar- 
den Tonnen betragen. Der 
Konsum innerhalb dieses 
europäischen Raumes be- 
trägt ca. 60 Millionen Ton- 
nen. Das würde bedeuten, 
dass unter Beibehaltung des 
gegenwärtigen Verbrauchs 
und der gegenwärtigen För- 
derung (die zweifellos vor 
allem im russischen Teil der 
europäischen Produktion 
noch gewaltig erhöht. wer- 


berechtigten eigenen Intereſſen der 
ehrliche Rückſichtnahme auf die 


(Fortſetzung auf Seite 2) 
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gens nach einer ſozial gerechteren Geſtaltung 
innerhalb der einzelnen 
und in den zwiſchenſtaatlichen Beziehungen der 
einzelnen Völker ſind klar erkennbar: 


Nationalwirtſchaften 


ro ß⸗ 


Ordnung bei Wahrung der 


den kann) für rund 140 
Jahre Vorräte vorhanden 
sein würden. Die gesamte 
übrige Welt aber besitzt 
Erdölvorräte in Höhe von 
3300 Millionen Tonnen Ind 
dabei einen Verbrauch von 
rund 210 Millionen Tonnen, 
sodass diese Vorräte nur 
noch etwa 15 Jahre reichen 
würden. Wenn auch diese 
Zahlen zum Teil propagan- 
distisch gefärbt sein mögen, 
so zeigen sie dennoch, dass 
das Schwergewicht der 
Welterzeugung sich nun- 
mehr. und insbesondere im 
Zuge der wirtschaftlichen 
Weiterentwicklung während 
der europäischen Auseinan- 
dersetzungen immer mehr 
von Amerika fort nach Euro- 
pa hin verlegen wird. Die 
Bedeutung Amerikas im 
Weltölhandel ist im Schwin- 
den und mit der Zusammen- 
fossung aller in der Erdöl- 
produktion arbeitenden 
Energien wird sich die 
Wandlung zu Gunsten Euro- 
pas auf diesem wichtigen 
Sektor der Wirtschaft äus- 
serst rasch und sicher voll- 
ziehen. Diese Erkenntnis 
spielt in den politischen Ent- 
scheidungen unserer Gegner 


z 


eine besondere Rolle. K. B. 
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einzelnen 


ernruf: 


3. Jahrgang * 


Das Neueste in wenig Zeilen 


@unkmeldungen der „Thorner 
Freiheit“) 

New York: In Janesville (Wisconſin) fand, 
wie Affociated Preß meldet, eine Nachwahl zum 
Repräſentantenhaus ſtatt. Der iſolationiſti⸗ 
ſche Kandidat, der Republikaner Lawrence 
Smith, wurde mit 29 000 Stimmen gegen 16 000 
Stimmen für den Interventioniſten, den Demo⸗ 
kraten Amlie, gewählt. 

La Paz: Die bolivianiſche Regierung verſucht 
mit allen Mitteln, den Fall Belmonte in ein 
tiefes Dunkel zu hüllen und die öffentliche Mei⸗ 
nung über die wahren Hintergründe zu täuſchen. 
Als in der Kammerſitzung vom 29. Auguſt der 
Abgeordnete Puente die Exiſtenz des Briefes be⸗ 
zweifelte, wurde er vom Kammerpräſidenten un⸗ 
terbrochen, und ſelbſt der Außenminiſter ſchaltete 
ſich in den offenſichtlich organiſierten Tumult ein. 

Lüneburg: Oberbefehlsleiter Hilgenfeldt ſprach 
am Sonntag in der Gauhauptſtadt Lüneburg zum 
neuen Kriegswinterhilfswerk. 

Berlin: In einer öffentlichen Erklärung zum 
Labour⸗Day verſuchte Rooſevelt den USA. ⸗ 
Amerikanern den ſogenannten „Segen der Demo⸗ 
kratie“ klazumachen. 

München: Im 72. Lebensjahr iſt Oberforſt⸗ 
rat Dr. Georg Eſcherich, der Gründer der 
bayeriſchen Einwohnerwehren und der „Orga⸗ 
niſation Eſcherich“, die 1919 zur Abwehr ſpar⸗ 
tar Umtriebe gebildet wurde, geſtorben. 

Preßburg: Auf Einladung der flowakiſchen 
Regierung ſtattete Reichsminiſter Dr. Goebbeis 
am Sonnabend der Hauptſtadt der Slowakei, 
Preßburg, einen Beſuch ab. Dabei nahm Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels als Ehrengaſt an der 
feierlichen Eröffnung der Preßburger Donau⸗ 
meſſe teil, die ein eindrucksvolles Bild von der 
wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit des ſlowaki⸗ 
ſchen Staates vermittelt. Die Beſprechungen 
mit den führenden Perſönlichkeiten des flowa⸗ 
kiſchen Staates verliefen im Geiſte der herz⸗ 
lichen Freundſchaft, die die beiden verbündeten 
Staaten miteinander verknüpft. 

Vichy: Admiral Darlan richtete, wie am 
Sonnabend mitgeteilt wurde, an Pierre Laval 
ein Telegramm, in dem er ſeine Abſcheu über 


Der Führer verleiht 
Jeldmarſchall Mannerheim 
das Ritterkreuz 


Zur Einnahme von Viipuri 

Aus dem Führerhauptquartier, 30. 8. 1941. 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat aus Anlaß der Einnahme von 
Viipuri an den Oberbefehlshaber der finniſchen 
Wehrmacht, Feldmarſchall Mannerheim, 
folgendes Telegramm gerichtet: 

„An den Oberbefehlshaber der finniſchen 
Wehrmacht, Herrn Feldmarſchall Mannerheim. 

Der Befreiungskampf Finnlands hat heute 
in der Einnahme von Vi.puri feine Krönung ge⸗ 
funden. 

Mit mir nimmt das deutſche Volk, insbeſon⸗ 
dere die deutſche Wehrmacht, voller Bewunde⸗ 
rung für die Tapferkeit ihrer Soldaten, an der 
ſtolzen Freude des finniſchen Volkes teil. 

Als äußerliches Zeichen für die Verbunden⸗ 
heit der deutſchen und der finniſchen Wehr⸗ 
macht im gemeinſamen Schickſalskampf und in 
Würdigung ihrer und ihrer Truppen Tapfer⸗ 
keit verleihe ih Ihnen namens des deut⸗ 
ſchen Volkes mit den Spangen zum ER I. 
und II. von 1914 das Ritterkreuz des 
Eiſernen Kreuzes. 

Adolf Hitler.“ 


Gleichzeitig hat der Führer an den Präſiden⸗ 
ten der Republik Finnland, Riſto Ryti, fol⸗ 
gendes Telegramm gerichtet: . 

„Eurer Exzellenz ſpreche ich zur Einnahme 
der Stadt Viipuri durch die finniſchen Truppen 
meine und des ganzen deutſchen Volkes herzlich⸗ 
ſten Glückwünſche aus. Dieſer große Erfolg iſt 
ein bedeutſamer Markſtein auf dem Wege zur 
vollſtändigen Befreiung Finnlands vom Feind 
uns zum endgültigen Sieg über den völkerver⸗ 
nichtenden Volſchewismus. 

— Adolf Hitler.“ 


Begeiſterung in Finnland 


In ganz Finnland und beſonders in der finni⸗ 
ſchen Hauptſtadt herrſcht über die Eroberung von 
Viipuri (Wiborg) ungeheurer Jubel. Die Nach⸗ 
richt wurde ſofort durch Extrablätter verbreitet. 
Im Rundfunk war die feierliche Verkündigung 
der Einnahme von nationalen Liedern und Mär⸗ 
ſchen umrahmt. Zahlreiche Häuſer legten ſpontan 
Flaggenſchmuck an. (Siehe auch Seite 6.) 


„Thorner Freiheit“ 


teipiger Herbftmeffe eröffnet 


(Jortſetzung von Seite 1) 


echten Bedürfniſſe der fich. zuſammenfindenden 
der einzelnen 
Außenhandelsverpflichtungen aus 
der Sphäre der zufällig gegebenen Geſchäfts⸗ 
und Gewinnmöglichkeiten und Hineinſtellen die⸗ 


Vertragspartner. Löſung 


ſer Verbindungen in den tragfähigen Rahmen 
Seer Ergänzungsmöglichkeiten auf lange 
Sicht. 

Führung der Wirtſchaft der einzel⸗ 
nen Länder unter dem Geſichtspunkt der groß⸗ 
räumlichen Ordnung und Verpflichtung., 

Auch die Wege zur techniſchen Verwirk⸗ 
lichung dieſer Grundſätze zeichnen ſich immer 
deutlicher ab. Es ſind dies: Handels⸗ und Zah⸗ 
lungsbilanzlenkung, Ausbildung eines ſchlag⸗ 
kräftigen, von bürokratiſchen Hemmungen mög⸗ 
lichſt befreiten Verrechnungsverkehrs oder an⸗ 
dere Maßnahmen der Währungsſicherheit und 
eine dieſen techniſchen Wegen angepaßte Wirt⸗ 
Be und vor allem Preispolitik der europäi⸗ 
ſchen Vertragspartner. 

Das iſt die geforderte konſtruktive Leiſtung, 
ein Werk von höchſter politiſcher und kultureller 
Bedeutung. Es gilt, Europa die Kriſenerſchütte⸗ 
rungen, die es ſeit dem Weltkrieg in bitterſter 
Not und Elend durchgemacht hat, ein für allemal 
zu erſparen. 

Staatsſekretär Gutterer kennzeichnete dann 
die Bedeutung der Reichsmeſſe Leipzig als Um⸗ 
ſchlagmittel und Umſchlagplatz. 

Die Leipziger Meſſe werde immer mehr zum 
Brennpunkt der europäiſchen Semen 
leiſtung werden, wie ſich dieſer Gemeinſchafts⸗ 
geiſt ſchon 145 in ſeinen Anfängen in der 
wachſenden Beteiligung der nationalen Volks⸗ 
wirtſchaften, in Kollekkivausſtellungen und in 
der wachſenden Zahl der Beſucher nieder⸗ 
ſchlägt. Die Leipziger Meſſe beweiſe, daß ein 
einheitliches Europa wirtſchaftlich ſtärker ſei, 
als jede andere wirtſchaftliche Grundlage. 


In der letzten Nacht eingeflogene 
Sowjelflugzeuge abgeſchlagen 


Acht Britenflugzeuge beim Einflug in das Reichs ⸗ 
gebiet abgeſchoſſen 


Berlin, 1. September 1941. (b) 

Britiſche Flugzeuge warfen in der Nacht zum 
heutigen 1. 9. in Weſt- und Südweſldeulſchland 
eine Anzahl Bomben. Der angerichlete Schaden 
iſt unbedeutend. Nachtjäger ſchoſſen acht der an⸗ 
greifenden Flugzeuge ab. He 

Einige der über die Oſtſee einfliegenden 
Feindflugzeuge verſuchten Berlin anzugreifen, 
drehten aber bereits vor Erreichen des äußeren 
Sperrgürtels der Reichs hauptſtadt ab. 


Zerbiſche Regierung gebildet 


Miniſterpräſident Generaloberſt Nedilſch 


F Belgrad, 30. Auguft 1941. 
Der Befehlshaber in Serbien hat auf bie 
Bitte des Miniſterkommiſſars Atſchimovitſch den 
Generaloberſt Neditſch beauftragt, eine ſer⸗ 
biſche Regierung zu bilden. Sn Ne⸗ 
ditſch hat dieſen Auftrag angenommen und dem 
Befehlshaber in Serbien folgende Regierungs⸗ 
mitglieder vorgeſchlagen: Miniſterpräſident Mi⸗ 
lan Neditſch, Innenminiſter Milan Atſchimo⸗ 
vitſch, Bautenminiſter Ingenieur Onjen Muſma⸗ 
novitſch, Verkehrsminiſter Poſt⸗ und Telegra⸗ 
phenminiſter Joſif Koſtitſch, Arbeitsminiſter 
Panta Draſkitſch, Miniſter ohne Portefeuille 
Montſchilo Jankovitſch, Finanzminiſter Dr. 
Ljubiſa Mikitſch, Juſtizminiſter Dr. Tſedomir 
Marjanovitſch, Miniſter für Landwirtſchaft und 
Volksernährung, Dr. Miloſch Radoſlavljevitſch, 
Wirtſchaftsminiſter Michailo Oljſchan, Kultur ⸗ 
miniſter Dr. Miloſch Trivunatz, Miniſter der 
Sozialpolitik und des Geſundheitsweſens Dr. 
Jovan Mifjufſkovitſch. 
Der Befehlshaber hat dem Vorſchlag zuge⸗ 
ſtimmt und dem Generaloberſt Neditſch in feier⸗ 
licher Form in der großen Halle des Parlaments: 
gebäudes die Ernennungsurkunde ausgehändigt. 
Dort wurden dem Befehlshaber die Regierungs⸗ 
mitglieder vorgeſtellt. 


Montag, 1. September 1941. Seite 2. 


Sowjetische Ostseeflotte zerschlagen 


Der schwere Schlag gegen sowjetische Seestreitkräfte und Transportflotten, die versuchten, aus Reval auszubrechen 
20 britische Flugzeuge abgeschossen an der Kanalküste 


Aus dem Führerhauptquarlier, 
30. August 1941. 

Das Oberkommando der Wehrmacht 
gab am Sonnabend bekannt: 

Wie bereits durch Sondermeldung be- 
kanntgegeben, hat die deutsche Kriegsma- 
rine und Luftwaffe den sowjetischen See- 
streitkräften und Transportflotten im 
Finnischen Meerbusen schwerste Verluste 
zugefügt. 

Bei Versuchen, aus Reval auszubrechen 
und andere Häfen zu erreichen, sind durch 
Minenoperationen der Kriegsmarine zwei 
Zerstörer, neun Minensuchboote 
und drei Vorpostenboote der So- 
wjetmarine gesunken. Zwei weitere Zer- 
störer und ein Minensuchboot wurden 
durch Minentreffer schwer beschädigt. 
Kampfflugzeuge versenkten in hartnäcki- 
gen Angriffen einen sowjetischen Kreuzer 
sowie zwei Zerstörer und beschädigten 
durch Bombentreffer drei weitere Zerstö- 
rer sowie einen Hilfskreuzer. 


Die Transportilotten, die der Feind für 
den Abtransport von Truppen und Kriegs- 
gerät aus Reval eingesetzt hatte, gerieten 
unter dem Geleit von Kriegsschiffen mit- 
tenindie deutschen Minensper- 
ren. Bisher sind 21 Transport. 
schiffe mit zusammen 48200 
BRT. gesunken, acht Transporter 
wurden durch Minentreffer schwer be- 
schädigt. Kampfflugzeuge vernichteten 22 
Handelsschiffe, vorwiegend Truppentrans- 
porter, mit zusammen 74000 BRT. und 
trafen 39 Schiffe so schwer, daß mit dem 
Verlust eines großen Teiles auch dieser 
Schiffe gerechnet werden kann. 


Im Seegebiet um England erzielte die 
Luftwaffe bei Tage Volltreffer auf einen 
Tanker südlich Irland und beschädigte 
ein großes Handelsschiff bei den Faröer- 
Inseln. In der vergangenen Nacht erhielt 
ein Frachter ostwärts Tynemouth einen 
Bombentreffer schweren Kalibers. Kampf- 
flugzeuge bombardierten militärische An- 
lagen an der britischen Ostküste und grif- 
fen verschiedene englische Flugplätze er- 
folgreich an. 

An der Kanalküste verlor die britische 
Luftwaffe am gestrigen Tage 17 Flug- 
zeuge, davon 13 in Luftkämpfen, zwei 


Aus Kunst und Wissenschaft 


Löng- Preis für deutſche Dichter 

Ein Löns-Haus als kultureller Mittelpunkt 

inmitten der Heide. 

Im Gedenken an den im Weltkrieg gefallenen 
Sohn der niederſächſiſchen Hauptſtadt Hanno⸗ 
ver, Hermann Löns, der am 29. Auguſt 75 
Jahre alt geweſen wäre, veranſtaltete die 
Hermann Löns⸗-Geſellſchaft in Anweſenheit des 
Gauleiters, Staatsrat und Oberpräſidenten 
Lauterbacher und vieler namhafter Vertreter 
der Partei und ihrer Gliederungen, der Wehr⸗ 
macht, des Staates und der Stadt ſowie der 
kulturellen Verbände eine Feierſtunde, die zu 
einer bedeutungsvollen Kundgebung für das 
Schaffen des Heldendichters, des Verfaſſers 
des Engelland⸗Liedes, wurde. 

Der Gauleiter gab dabei bekannt, daß die 
Stadt Hannover einen Löns⸗Preis für 
deutſche Dichter und Schrißftſteller 
ſeſtiftet habe, um das Andenken an Hermann 

öns zu erhalten und in ſeinem Geiſte weiter⸗ 
zuwirken. Dieſer Preis, der 500 Mark betrage 
und jeweils am Geburtstag des Dichters ver⸗ 
kündet werde, ſolle deutſchen Dichtern zuerkannt 
werden, die beſondere Verdienſte auf dem Ge⸗ 
biete des landſchaftlichen Schrifttums hätten. 
Der Preis gelte auch für entſprechende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeiten und für Werke, die im 
Löns'ſchen Sinne auf dem Gebiete der Kultur 
und der Heimatpflege von Schriftſtellern an 


durch Flakartillerie und zwei durch Mi- 
nensuchboote und Marineartillerie. 

Britische Flugzeuge griffen in der letz- 
ten Nacht mit geringer Wirkung das 
Rhein-Main-Gebiet an. Flakartillerie schoß 
drei feindliche Bomber ab. 


Die Rückeroberung 
Viipuris durch die Finnen 


Zwölf englische Flugzeuge abgeschossen 
Aus dem Führerhauptquartier, 
31. August 1941. (ie) 

Das Oberkommando der Wehrmacht 
gab am Sonntag bekannt: 

Wie bereits durch Sondermeldung be- 
kanntgegeben, haben finnische Truppen 
in schweren Kämpfen die sowjetischen 
Kräfte im Raume von Viipuri ver- 
nichtend geschlagen und am 30. August 
die Stadt selbst zurückerobert. Gleichzei- 
tig stießen finnische Verbände auf der 
Mitte der Karelischen Landenge mit gro- 
Dem Raumgewinn in Richtung 
Leningrad vor. 

An der britischen Ostküste bombar- 
dierten Kampfflugzeuge in der letzten 
Nacht verschiedene Hafenanlagen. Wei- 
tere Luftangriffe richteten sich gegen 
Flugplätze in Mittelengland. 

Einheiten der Kriegsmarine schossen 
an der holländischen Küste acht, Jäger 
an der norwegischen Küste drei britische 
Flugzeuge ab. 

Einzelne britische Bomber drangen in 
der letzten Nacht in Nordwestdeutschland 
ein. Flakartillerie brachte eines der feind - 
lichen Flugzeuge zum Absturz. 


Artillerieduelle in 
Nordafrika 


Rom, 31. August 1941. (ie) 

Der italienische Wehrmachtsbericht vom Sonn- 
tag hat folgenden Wortlaut: 

In Nordafrika Artillerieduelle an den 
Fronten zu Lande, — Deutsche Flugzeuge bombar- 
dierten britische Flotteneinheiten im Hafen von 
Tobruk. 

Die englische Luftwaffe unternahm Einflüge auf 
Tripolis, wobei mehrere Opfer und einige Schäden 
verursacht wurden, Eines unserer Torpedoboote 


. und Zeitſchriften gegeben würden. 
ferner teilte der Gauleiter mit, daß die Pro⸗ 
vinz Hannover ſich bereiterklärt habe, ein 
Löns⸗Haus zu errichten, wo der jeweilige 
Preisträger die Möglichkeit habe, ein Jahr zu 
wohnen und inmitten der Heide Anregungen 
für neue Leiſtungen zu erhalten. Das Löns ⸗ 
Haus werde auch einen kulturellen Mittel: 
punkt darſtellen und für die Veranſtaltung von 
Löns⸗Feiern dienen. 


* 
Eröffnung der 9. internationalen 
Filmſchau 

Die 9. internationale Filmſchau wurde am 
Sonntag abend in dem bis auf den letzten Platz 
beſetzten größten Lichtſpielhaus San Marco mit 
der Uraufführung des deutſchen Spitzenfilmes 
„Heimkehr“, der bekanntlich in Chorzele gedreht 
worden iſt, feierlich eröffnet. Die Anweſenheit 
des italieniſchen Miniſters für Volksbildung, Pa⸗ 
volini, unterſtrich die Bedeutung dieſer zugleich 
erſten Großkundgebung der Internationalen 
Filmkammer, deren Präſident Graf Volpi di Mi⸗ 
ſurata zuſammen mit zahlreichen führenden Per⸗ 
ſönlichkeiten des kulturellen Lebens der verbün⸗ 
deten Nationen und den Vertretern des Filmwe⸗ 
ſens von weiteren 15 europäiſchen Ländern der 
Eröffnungsvorſtellung beiwohnten. Der deutſche 
Spitzenfilm erfüllte die hochgeſpannten Erwar⸗ 
tungen, die man gerade dieſem, aus dem unmit⸗ 
telbaren Zeitgeſchehen heraus geborenen Kriegs- 


schoß auf der Höhe von Tripolis ein großes feind - 
liches Bombenflugzeug ab, das in Flammen ab- 
stürzte. 

Gestern nachmittag warfen feindliche Flugzeuge 
Splitterbomben auf die Ortschaft Licata bei Agri- 
gent. Die Zivilbevölkerung hat vier Tote und ncun 
Verletzte zu beklagen. 

In Ostafrika im Abschnitt von Volchefit 
blieben englische Luftangriffe ohne Wirkung. In 
den übrigen Abschnitten des Kampfgebietes von 
Gondar unternahmen unsere Truppen mit Erfolg 
Aktionen lokalen Charakters. 

Im Mittelmeer griffen unsere Jagdflugzeuge 
eine Formation feindlicher Bomber an. Zwei Flug- 
zeuge vom Muster Wellington wurden abgeschossen. 

* 
Rom, 30. August 1941. 

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonn- 
abend hat folgenden Wortlaut: 

In Nordafrika lebhafte Artillerietätigkeit 
an der Tobruk-Front. Deutsche Batterien belegten 
einen im Hafen vor Anker liegenden Fracht- 
dampfer mit ihrem Feuer und beschädigten ihn 
schwer. Italienische Flugzeuge bombardierten 
feindliche Anlagen in der Oase Giarabub. 

Deutsche Jagdflugzeuge schossen bei Sollum 
zwei feindliche Flugzeuge ab. 

Feindliche Flugzeuge führten Einflüge auf Ca- 
tania und Bengasi aus. Es gab weder Tote noch 
Schäden. 

In Ostafrika verliefen im Abschnitt von 
Celga Zusammenstöße zwischen vorgeschobenen 
Abteilungen günstig für unsere Truppen, die dem 
Feinde Verluste zufügten, ohne selbst welche zu 
erleiden, 

Eines unserer im Atlantik operierenden Unter- 
seeboote unter dem Kommando des Oberleutnants 
Mario Pollina versenkte einen modernen eng- 
lischen Zerstörer vom Typ Jervis und einen 
Handelsdampfer von 2600 Tonnen. 


* 73 . * 
Wie Viipuri fiel 
Helsinki, 31. August 1941. 

Aus dem finnischen Hauptquartier wird ge- 
meldet: 

Nach Eroberung des mittleren Vuoksi setzten 
unseer Truppen den Vormarsch über das dortige 
Wassersystem fort und eroberten in einem ausge- 
dehnten Brückenkopf die Orte Pöllänkkälä 
(Äyräpäjärvo), Heinäjoki, was zur Folge hatte, 
daß die sowjetische Verteidigung längs der Staat - 
grenze westlich des Vuoksi ins Wanken geriet. 
Als die Kriegsoperationen weiter fortschritten, 
wurde Vilpuri und die Umgebung vollkommen um- 
zingelt. Die- Einkreisung wurde von Tag zu Tag 
um den zäh kämpfenden Feind, der in den letzten 
Tagen verzweifelte Ausbruchsversuche machte, 
enger gezogen. Eingekreist waren die 43, Trüm- 
mer der 115. und Teile der 130, Division, sowie eine 
Anzahl anderer Formationen. Am Morgen des 30. 
August sind unsere Truppen in die Stadt Viipuri 
eingedrungen. 

Gleichzeitig mit der Einschließung von Viipuri 
wird unser Angriff in Form eines tiefen Kells 
mit besonderem Erfolg auf der mittleren Enge 
(Karelischen Landenge) fortgesetzt, wo 
u. a. das Kirchendorf Kivenapa erreicht wurde. 


film entgegenbrachte. Die dramatiſche Wucht des 
wirklichkeitsnahen Geſchehens ſchlug alle ſofort 
in ihren Bann. Das ſtille Heldentum der Deut⸗ 
ſchen in Polen, die Arroganz der ſogenann⸗ 
ten leitenden Männer Polens und vor allem die 
beſtialiſchen Grauſamkeiten eines ſyſtematiſchen 
verhetzten Untermenſchentums hinterließen bei 
allen einen überaus tiefen Eindruck. 

So galt denn auch der lebhafte Beifall nicht 
nur den hervorragenden künſtleriſchen Leiſtungen 
von Paula Weſſely, Peter Peterſen, 
Attila Hörbiger und Guſtar Ucicky, 
ſondern in gleichem Maße den dargeſtellten deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen und ihrer glühenden Vater⸗ 
landsliebe. 


a. 
Opern als Morgenfeiern. Einen neuen Weg 
hat das Görlitzer Stadttheater eingeſchlagen, um 
Werke, die ſich dem Abendſpielplan nur ſchwer 
einfügen laſſen, den intereſſierten Kreiſen zur 
Kenntnis zu bringen. So wurden in ſonntägli⸗ 
chen Morgenfeiern Wartiſchs komiſche Oper 
„Kaukaſiſche Komödie“ und Erich Sehlbachs 
„Signor Caraffa“ aufgeführt. 
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Der Wolf 
von Olstenna 
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Roman von der finnischen Grenze 
BEER von Ludwig Osten 


Urheber-Kochtsschuts : Drei Quellen - Verl ag 


Ein altes, halbverfallenes Fördergebäude 
ſteht in einer Lichtung. Um das Gebäude grup⸗ 
pieren ſich ein paar ärmliche Baracken. 

Vor dem Förderhauſe ſteht Pörkus im Ge⸗ 
ſpräch mit einem Manne, der Bentham und 
Hanna ſehr bekannt vorkommt. Als ſie näher 
kommen, grüßt der Mann, etwas verlegen, wie 
es ſcheint, und ſie erkannten in ihm den Diener 
Stoefen. 5 
„Ih . . . Sie find es, Stoefen“, jagt Bent» 
ham erſtaunt. „Was machen Sie denn hier? 

= „Ich habe heute meinen freien Tag, Herr 
Bentham, und da habe ich einen Ausflug ge⸗ 
macht. Ich war doch früher bei Baron Markollen 
tätig.“ 

„Ah jo... ſtimmt, Graf Olſtenna ſagte es mir 
einmal! Dann noch viel Vergnügen! Wieviel 
Stunden Weg haben Sie denn bis Schloß Ol⸗ 
ſtenna?“ 1 

„Vier Stunden, Herr Bentham! 

„Dann müſſen Sie ſich aber bald auf die 
Strümpfe machen, ſonſt laufen Sie Gefahr in 
diefer vertrackten Gegend!“ 

Stoefen ſieht ihn erſtaunt an. 

„Gefahr, Herr Bentham?“ 

„Ich neine ... mit dem Wolf iſt nicht zu 
ſpaßen, denn Sie ſind, wie ich ſehe, nicht be⸗ 
waffnet!“ g 

„Ach, Herr Bentham!“ entgegnet Stoefen 


mit einem halben Lachen. „Warum ſoll ausge⸗ 
rechnet mir armem Teufel der Wolf etwas tun! 
Nicht wahr, Pörkus?“ > 

Der Norweger ſchlägt ein mißtönendes, 
dröhnendes Lachen an. 

Bentham ſtimmt mit ein. 

„Der Wolf ſcheint ja ſeine Eigenheiten zu ha⸗ 
ben. Anſcheinend beehrt er nur Leute mit viel 
Goldfüchſen, was?“ 

Mit einem Male verändern ſich die Geſichter 
der beiden Männer. Das Lachen ſcheint wie weg⸗ 
geblaſen. 

„Wie meinen Sie das, Herr Bentham?“ 
fragt der Diener unſicher. 

„Ich meine nur ... es iſt ſeltſam, daß der 
Wolf dem armen Kerl, dem Händler Tſchylan, 
nicht nur das Leben, ſondern auch die Goldſtücke 
nahm! Ein merkwürdiger Wolf, nicht wahr, 
meine Herren?“ = 

Die beiden fehen ſich an und ſchütteln den 
Kopf. „Der Wolf“, meint Pörkus mit rauher 
Stimme, „der Wolf wird ſie nicht haben. Aber 
es kommen doch ſicher andere Leute des Wegs, 
die die Goldfüchſe mitgehen heißen.“ 

„Kann auch ſein“, entgegnet Bentham mit 
gleichgültiger Stimme, „auf Wiederſehen, meine 
Herren!“ . 


Bentham ſteht hinter Olſtennas Stuhl und 
ſieht dem Spiele zu. 

Es ſieht jo aus, als wenn er Olſtennas Kar⸗ 
ten mit dem größten Intereſſe betrachte, aber in 
Wirklichkeit hat Markollen ſeine beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit erregt. 

Nachdem er zwanzig Minuten zugeſchaut 
hat, weiß er, daß Markollen falſch ſpielt. 

Als man nach dem gemeinſam eingenom⸗ 
menen Mahle aufbricht, merkt Bentham, daß 
Olſtenna wie erleichtert aufatmet. 

„Rechne zuſammen, was ich an dich ver⸗ 


fpielt habe!“ ſagt Olſtenna nachläſſig. „Die Nacht 
kommt, wir müſſen heim!“ 4 

„Wer iſt denn der glückliche Gewinner? 
fragt Hanna. g 

„Markollen ... der Baron!“ entgegnet 
Graf Arve ruhig. „Wie immer! Hat ein Rieſen⸗ 
glück, unſer Nachbar! Man muß ſich vor ihm 
hüten, ſonſt gewinnt er einem alles ab, was 
man hat.“ 2 

Er ſagt das ſcherzhaft, aber Bentham ſpürt 
einen beſonderen Unterton in den Worten. 

Das Auto verläßt etwas nach den beiden 
Beamten Markollen, holt ſie bald wieder ein, 
letzte Grüße ruft man ſich zu, dann gibt DI: 
ſtenna Gas und läßt nun den Wagen trotz der 
ſchlechten Straße in ſcharfem Tempo vorwärts⸗ 
ſchießen. 5 

„Mein lieber Arve, anſcheinend biſt du froh, 
daß du den Beſuch hinter dir haſt“, ſagt Bent⸗ 
ham zu dem Freunde. a 

„Ich bin froh. Du ſagſt das richtige Wort. 
Ich kann mich auf Markollen nicht wohlfühlen. 
Viermal war ich dort zu Gaſte, und jedesmal 
habe ich wie befreit aufgeatmet, als ich wieder 
daheim war.“ 8 

„Weißt du, daß Markollen falſch ſpielt?“ 

Zu Benthams Verwunderung nickt Arve 
gleichmütig und ſagt ruhig: „Das weiß ich. 
Markollen ſpielt falſch, das iſt gewiſſermaßen 
ſein Privilegium.“ 

„Das verſtehe ich nicht!“ entgegnet Bent⸗ 
ham verblüfft. 

„Glaube ich wohl, Freund Bentham! Schau, 


der Markollen gehört doch nun einmal zu unſe⸗ 


ren Nachbarn, und er iſt ein armer Kassen Er 
und .. . er muß doch leben. Drum laſſen wir 
ihn gewinnen, wir wenigen, die es vertragen 
können, einmal um fünfhundert oder tauſend 
Kronen geſchröpft zu werden. Aus dieſem Ge⸗ 
winnenlaſſen hat ſich nach und nach ein Falſch⸗ 


ſpielen entwickelt.“ 

„Und ihr duldet das?“ 8 

„Ja, es iſt gewiſſermaßen eine Unterſtützung, 
die wir ihm angedeihen laſſen. Kein Menſch 
ſpricht darüber ein Wort.“ 

„Aber das iſt doch toll. . wenn er nun 
einmal arme Teufel ausplündert?“ 

„Das tut er eben nicht. Er iſt ſonſt der 
korrekteſte Spieler, den es gibt. Er hat auch 
dem Polizeimeiſter und dem Hauptmann nichts 
abgenommen. Nur mir! Schimpfe mich ruhig 
einen Troddel. Du darfſt aber nicht vergeſſen, 
die Markollen ſind eine ſo alte Familie wie wir, 
und ich fühle mich daher gewiſſermaßen ver⸗ 
pflichtet, etwas zu tun.“ 

„Du biſt mir ein ſonderbarer Heiliger!“ 

„Mein Vater hat dem alten Baron Markol⸗ 
len gegenüber genau ſo gehandelt. Stillſchwei⸗ 
gend duldete er es, daß das Spielerglück etwas 
korrigiert wurde.“ 

Bentham ſchüttelt noch lange den Kopf. 

„Ich hoffe, nicht allzuoft Gelegenheit zu ha⸗ 
ben, dieſem feltiamen Gentleman zu begegnen.“ 

„Sorge dich nicht, das kommt nur hin und 
wieder vor. Markollen fällt, gottlob, nicht zu 
ſehr auf die Nerven. Er hat bei allem Takt.“ 

„Ein kleiner Vorzug! Hoffentlich iſt er ſo 
tattvoll, unſere liebe Freundin nicht jo oft mit 
ſeinen glühenden Blicken zu beläſtigen.“ 

„Biſt du eiferſüchtig?“ fragt Olſtenna leiſe. 

Die beiden Freunde ſehen ſich an, Bentham 
wird etwas verlegen. „Eiferſüchtieg hm 
ich glaube, ich könnte es ſein.“ 

„Du auch?“ denkt Olſtenna im ſtillen und iſt 
ein wenig traurig. 

6 


Bentham erhält die Abſchriften der Proto⸗ 
lle. 
(Fortſetzung folgt). 
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„Thorner Freiheit“ 


T HO RN 


— —r 
Die Partei betreut Verwundete 


Am geſtrigen Sonntag erlebten die Verwun⸗ 
deten des Thorner Reſervelazaretts 
eine beſondere Freude, die ihnen erneut die Ge⸗ 
mibgit vermittelte, daß ſich die Partei in ganz 
beſonderem Maße der verwundeten Soldaten an⸗ 
nimmt und dafür ſorgt, daß ihnen über den Rah⸗ 
men der vom DRK. hinaus zugewendeten Pflege 
die denkbar beſte Betreuung gewährleiſtet wird. 
Um 9,30 Uhr erſchienen in Begleitung des Ober⸗ 
ſtabsarztes, Dr. Witkop, der Kreisamtsleiter 
der NSV., Pg. Voß, und der Ortsobmann der 
NSKOV., Pg. Giefe, im Thorner Reſervelaza⸗ 
rett, um den Verwundeten als Vertreter der Par⸗ 
tei eine Fülle von Geſchenken zu überbringen, die 
in liebevoll zuſammengeſtellten Paketen den ein⸗ 
zelnen Verwundeten überreicht wurden. Die Ge⸗ 
ſchenke löſten um ſo größere Freude aus, als ſie 
den Verwundeten die Erfüllung perſönlicher 
Wünſche brachten, d. h. ſie enthielten Dinge, die 
ſich die einzelnen Verwundeten ſelbſt gewünſcht 
hatten. Neben Raſierapparaten, Füllfederhaltern, 
Briefpapier, Taſchenmeſſern und ähnlichen klei⸗ 
neren Geſchenken enthielten die Pakete vor allem 
auch Bücher und Bilder der Stadt Thorn. Lange 
Zeit blieben die Vertreter der Partei bei den Ver⸗ 
wundeken, die hocherfreut die Geſchenke entgegen⸗ 
nahmen. Wir berichten über den Beſuch noch aus⸗ 


führlich. 


Wegen Lebensmittelfälihung zwei Jahre 
Gefängnis 
Wegen Lebensmittelfälſchung in einem hie⸗ 
ſigen Lebensmittelbetriebe wurde die Arbeiterin 
Viktoria Jaworſki geb. Wisniewſki, in 
Thorn⸗Mocker wohnhaft, zu zwei Jahren Ge⸗ 
fängnis und 500 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


Betriebsausflug nach Leibitſch 

In der vergangenen Woche unternahm die 
Firma Buchmann mit ihrer Gefolgſchaft einen 
Ausflug nach Leibitſch, der für die Gefolaſchafts⸗ 
mitglieder eine Reihe ſchönſter Ueberraſchungen. 
brachte. Nach der Fahrt, die mit Pferdefuhrwer⸗ 
ken durchgeführt wurde, und einer Raſt im Lei⸗ 
bitſcher Gaſthaus, wo der Betriebsführer Pg. 
Brook ſen. ſowie der Kreisobmann der DA F., 
Pg. Lamperle, über Sinn und Wert der 
Betriebskameradſchaft ſprachen, und ein Film, 
der im Betrieb von Pg. Brook jun. gedreht 
worden war, gezeigt wurde, vergnügten ſich die 
Gefolgſchaftsmitglieder einen Tag lang mit aller⸗ 
lei Spielen. Den Höhepunkt des Ausfluges bil⸗ 
dete eine Fahrt auf dem gecharterten Kieskahn 
die Drewenz und am Abend die Weichſel ab⸗ 
wärts nach Thorn. 


Fülm- und Bildabend des Fahamtes Rudern 
im NSR“. in Thorn 
Am Freitag, dem 5. September, wird der 
NSRL.⸗Fachlehrer M. H. Ehlert nach Thorn 
kommen, um im Auftrage des Fachamtes Rudern 
im NSR. für die Mitglieder des Ruder⸗Vereins 
Thorn einen Film⸗ und Bildabend durchzuführen. 
Der gleichzeitige Rudervortrag umfaßt alle aktu⸗ 
ellen Ruderfragen und dürfte ſowohl die jünge⸗ 
ren wie auch die älteren Ruderſportler intereſſie⸗ 
ren. Außerdem werden einige Filme des Fach⸗ 
amtes Rudern vorgeführt. Ehlert hat in dieſem 
Jahre bereits über 80 Städte mit rund 250 Ver⸗ 
einen beſucht und vor über 10 000 Ruderern ge⸗ 
ſprochen. Auch die auswärtigen Ruderſportler 
dürfte dieſer Vortrag intereffieren. fa. 


Für eine neue Bismarck 
Am 30. Auguſt ſind von dem Volksgenoſſen 
Paul Ballo, Thorn, auf das von der „Thor⸗ 
ner Freiheit“ errichtete Sonderkonto Bismarck⸗ 
ſpende“ 10 Mark eingezahlt worden. 


Verdunkelung 


Für die laufende Woche vom 31. Auguſt bis 6. 
September iſt die Verdunkelung auf die Zeit von 
20,21 Uhr bis 5,17 Uhr, feſtgeſetzt worden. 


Parteiamtliche G Bekanntmachungen 


NSDAP. Ortsgruppe Mocker⸗Weſt. Dienstag, 
2. September, 20 Uhr, in „Drei Kronen“ Dienft- 
appell aller Politiſchen Leiter, Walter, Warte und 
der Frauenſchaft. Politiſchen Leiter, Walter und 
Warte um 19.45 Uhr in der Kloſtergaſſe. Ziviliſten 
weißes Hemd und Armbinde. 

Alle aus dem Altreich zugezogenen RSKK⸗Män⸗ 
ner, Unterführer und Führer, die ſich noch nicht bei 
einer Einheit der Motorſtandarte M 105 gemeldet 
haben, werden aufgefordert, ſich innerhalb 8 Tagen 
auf der Dienſtſtelle der Standarte unter Vorlage „ 
ihrer Ausweiſe zu melden. 

Deutſches Frauenwerk: Heute, 1. September, 20 
Uhr, Singen in der Hermann⸗Göring⸗Straße 30 
für die Ortsgruppen Bromberger Vorſtaot und Kul⸗ 
ner Vorſtadt. 

Deutſches Frauenwerk. Jugendgruppen, Diens⸗ 
tag, 2. September, 20 Uhr, Abteilung Baſteln, Her⸗ 
mann⸗Göring⸗Str. 30. Abteilung Feſt⸗ und Feier 
geſtaltung, Roſengaſſe 5. 


Standesamt Thorn 


Geboren: Dem Georg Becker, eine Tochter; dem 
Tranz Hohlweg, eine Tochter; dem Karl Schulz, 
eine Tochter; dem Herbert Goerz, ein Sohn; dem 
Otto Arndt, Schmolln, ein Sohn; dem Paul Henkel, 
eine Tochter; dem Georg Mielke, eine Tochter; dem 
Horſt Dagott, eine Tochter; dem Emanuel Heick, 
ein Sohn; dem Mark v. Nerling⸗Randen, ein Sohn; 
dem Erwin Ebert, ein Sohn; dem Helmut Dröfcher, 
eine Tochter, dem Philip Schneider, ein Sohn; dem 
Hans Erberich, ein Sohn; dem Gerhard Bergmann, 
eine Tochter; dem Adolf Erbert, ein Sohn. 
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„Als deuifche Flieger den Thorner Flugplatz angriffen“ 


Ein volksdeulſcher Facharbeiter erzählt von den erſten Schickſalstagen des deufihen Weichſellandes 


Vor uns ſitzt ein volksdeutſcher Arbeiter, der 
die ſchickſalsſchweren Septembertage des Jahres 
92 auf dem Thorner Flugplatz erlebt 

at. 

In. rund zwei Jahre iſt das ſetzt her, aber 
die Gründlichkeit, mit der der zwanzigjährige 
polniſche Oput inzwiyeil Muweggeſegt Moroen 
ift und das weltbewegende Geſchehen der beiden 
vergangenen Kriegsjahre haben die Tage, da 
deutſche Flieger nicht Moskau, London oder 
Suez. ſondern den Flugplatz der alten traditions- 
reichen deutſchen Ordensſtadt Thorn ſich zum 
Ziel ausſuchen mußten, in ferne, ſchon beinahe 
unwirklich erſcheinende Vergangenheit gerückt. 
Und jetzt laſſen uns einige kleine Einzelheiten 
eines Augenzeugenberichtes die Schickſalstage 
des deutſchen Weichſellandes wieder lebendig 
werden. 

„Als die erſten Kriegstage kamen“, ſo be⸗ 
ginnt unſer Gewährsmann ſeinen Bericht, „da 
war hier auf dem Horſt eigentlich nicht mehr 
viel los, denn die Polen hatten wohl geahnt, was 
kommen könnte, und waren zum größten Teil 
ſchon weg. Im Frieden war Thorn einer 
der am ſtärkſten belegten polniſchen 
Flugplätze. Polen beſaß 9 Flieger⸗Regi⸗ 
menter, von denen das 4. ſeinen Standort in 
Thorn hatte. Es lagen hier eine Diviſion Jä⸗ 
ger, eine Diviſion Bomber und zwei Esquadre 
Aufklärer. Einſchließlich der 20 Schulmaſchinen, 
handelte es ſich um mehr als 100 Flug⸗ 
zeuge. Etwa zwei Wochen vor Kriegsaus⸗ 
bruch wurden jedoch alle ſtartbereiten 


Bomber nach anderen Horſten über⸗ 
führt, etwas ſpäter auch die Jäger, die aus 
den Hallen herausgeholt und ringsum im Walde 
verſteckt wurden. Auch alles Material und die 
Erſatzteile wurden fortgebracht, der größte Teil 
der rund 200 Facharbeiter nach Lemberg und 
Warſchau verſetzt; nur 30 blieben in Thorn. 

„Geblieben waren nur alle Schulmaſchinen 
und die Maſchinen des Aero⸗Klubs. Die Jäger 
ſtarteten bis auf drei, die nicht ſtartbereit wa⸗ 
ren, um 5 Uhr morgens. Ich arbeitete mit eini⸗ 
gen anderen volksdeutſchen Arbeitskameraden 
an einem Bomber, der neben den drei Jägern 
auf dem Rollfeld ſtand.“ 

„Wie kam es denn eigentlich, daß die Po⸗ 
len überhaupt Volksdeutſche auf dem Horſt be⸗ 
ſchäftigten?“ unterbrechen wir den Erzähler. 

„Gerade an Facharbeitern hatten die Po⸗ 
len einen großen Mangel, ich z. B. bin gelernter 
Schloſſer.“ 

„Und wie ging es nun am 1. September 
los?“ 

„Wir arbeiteten gerade an dem Bomber, als 
wir in der Ferne, etwa in der Gegend eines 
5 km entfernten Forts Bombeneinſchläge hörten. 
Ich war zum Schießſtand geflohen und ſah von 
dort aus, wie deutſche Kampfflugzeuge, von Jä⸗ 
gern begleitet, auf den Horſt zuflogen. Erſt jetzt 
wurde Alarm gegeben. Im erſten Anflug 
wurden die Hallen 7, 8 und 9, die Benzinanlagen 
und das Keſſelhaus getroffen. Dann wendeten 
die Maſchinen und bombardierten auf dem 
Rückfluge die Hallen 3, 4 und 5, das Anſchluß⸗ 


eee eee eee elle eee 


Heimſchulen in allen Teilen des Reiches 


Gemeinſchaftserziehung zur Steigerung der Leiſtung begabter Kinder 


Wie bereits vor einigen Monaten vom 
Reichserziehungsminiſter bekanntzegeben wur⸗ 
de, werden in allen Teilen des Deutſchen Rei⸗ 
ches Heimſchulen errichtet. Dieſe Erziehungs⸗ 
ſtätten ſollen im Wege der Gemeinſchaftser⸗ 
ziehung einheitliche Führung zur Steigerung 
der körperlichen Ertüchtigung und unterrichtli⸗ 
chen Leiſtung beitragen. Ihre ſchuliſche Arbeit 
erfolgt nach den für die entſprechenden Schul⸗ 
arten geltenden allgemeinen Richtlinien. 

Die Heimſchulen werden unabhängig vom 
örtlichen Schulbedürfnis eingerichtet und ge⸗ 
halten und ſind beſtimmt, Kinder von Eltern 
aufzunehmen, die 1) im Auslande ihren Wohn⸗ 
fig haben oder außerhalb des Reiches ihren 
Dienſt zu verſehen haben, 

2) als zn Leiter, Offiziere, Beamte 
uſw. ihren Dienſtort häufig zu wechſeln haben 
oder aus dienſtlichen Gründen ſich nicht in aus⸗ 
reichendem Maße der Erziehung ihrer Kinder 
widmen können, 

3) als Bauern, Arbeiter und Handwerker 
mehr als bisher die 3 haben - follen, 
ihre bejonders begabten Kinder ihren Anlagen 
gemäß erziehen zu laffen. 


Sie führen die Bezeichnung „Deutſche 
Heimſchulen“ und werden ſowohl als Jungen⸗ 
wie als Mädchenſchulen eingerichtet, und zwar 
je nach Bedürfnis als Oberſchulen, Gymnaſien 
und Haupt⸗, gegebenenfalls auch als Volks⸗ 
ſchulen. Der Aufbau der Deutſchen Heimſchulen 
vollzieht ſich durch Neugründung oder durch 
Umwandlung bisheriger . 

Die Organiſation und Leitung der „Deut⸗ 
ſchen Heimſchulen“ in der Zentralinſtanz hat 
Reichsminiſter Ruſt durch einen jüngſt ergan⸗ 
genen Erlaß dem 44-Obergruppenführer Heiß» 
meyer übertragen, der als „Inſpekteur der Deut⸗ 
ſchen Heimſchulen“ ihm unmittelbar unterſtellt 
iſt. Die Dienſtſtelle des „Inſpekteurs der Deut⸗ 
ſchen Heimſchulen“ befindet ſich in Berlin- 
Grunewald, Königsallee 11, Fernſpr.: Berlin 
97 78 41. 

Die mittlere Schulaufſicht verbleibt bei den 
bisher zuſtändigen Reichs⸗ und preußiſchen 
Schulaufſichtsbehörden bezw. den Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder. Welche beſtehenden 
Schulen zu Beginn des Schuljahres 1941/42 
der Inſpektion unterſtellt werden, wird geſon⸗ 
dert bekanntgegeben werden. 


NACHRICHTEN AUS DEM REICH S GAU 


Hohe Auszeichnung für den Gauleiter 

Danzig. Dem Gauleiter und Reichsſtatthalter 
Albert Forſter wurde durch den neuen Führer der 
NSF K.⸗Brigade 125, NSF K.⸗Oberführer Söl⸗ 
ling, im Auftrage des Generals der Flieger, 
Chriſtianſen, das Leiſtungsfliegerabzeichen ehren⸗ 
halber überreicht. Der Gauleiter iſt damit einer 
der erſten der führenden Männer im großdeut⸗ 
ſchen Reich, dem dieſe Auszeichnung zuteil wurde. 


Zaliher Kriminalbeamter feſtigenommen 
Bromberg. In Bromberg wurde der 23 3Jahre 
alte Viktor Jacobi feſtgenommen, der ſich fälſch⸗ 
lich als Kriminalbeamter ausgegeben und bei 
einer vorgenommenen „Hausſuchung“ Wertge⸗ 
genſtände entwendet hatte. 


Fahrläſſiger Brandſtifter verurkeilt 

Bromberg. Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung 
hatte ſich der 50 Jahre alte Jakob St. aus Wis⸗ 
kitno zu verantworten. Er rauchte trotz Verbot 
in den ihm anvertrauten landwirtſchaftlichen 
Räumen. Dabei fing das Anweſen Feuer und 
brannte nieder. Es traf einen kleinen Landwirt, 
der nur durch mangelhaften Verſicherungsſchutz 
gedeckt war. Der fahrläffige Brandſtifter wurde 
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Immer wieder ſträflicher Leichtſinn beim 
Jeueranmachen 

Bromberg. Eine Frau, die beim Feueranma⸗ 
chen Spiritus verwandte, erlitt dabei ſchwere 
Brandwunden an Geſicht und Händen und mußte 
ſich in ärztliche Behandlung begeben. Auch die 
Wohnungseinrichtung fing bei dem Vorfall 
Feuer, konnte jedoch von der herbeigerufenen 
Feuerſchutzpolizei bald gelöſcht werden. 


Polniſche Schleichhändler verurteilt 

Bromberg. Wegen gemeinſchaftlichen Schleich⸗ 
handels wurde das polniſche Ehepaar Koronow⸗ 
ſki aus Bromberg vom Sondergericht Bromberg 
zu je einem Jahr und ſechs Monaten Zuchthaus 
verurteilt. Die Angeklagten, die beide mehrfach 
vorbeſtraft ſind, hatten in Litzmannſtadt Spinn⸗ 
ſtoffwaren aufgekauft und ſie in Bromberg und 
Umgebung punktfrei verkauft. 


Ehepaar vor dem Gastod gerettet 

Marienburg. Die Eheleute Kempner in Ma⸗ 
rienburg nahmen am Abend ein Bad. Aus noch 
nicht geklärter Urſache entſtrömte dem Gasofen 
Gas, wodurch beide Eheleute bewußtlos wur⸗ 
den. Ein zufällig den Keller aufſuchender Nach⸗ 
bar, der ein Stöhnen hörte, öffnete, als er keine 
Antwort erhielt, den Baderaum und veranlaßte, 
nach ſchnellem Oeffnen der Fenſter, die Ueber⸗ 
führung der beiden Eheleute ins Krankenhaus, 
wo die Wiederbelebungsverſuche nach geraumer 
Zeit von Erfolg gekrönt wurden. 


Der langjährige Betreuer des Olivaer Schloß ⸗ 
parkes geſtorben . 


Danzig. Im Alter von 78 Jahren verſtarb der 


allen Freunden des Dlivaer Schloßparkes wohl⸗ 
bekannte langjährige Betreuer desſelben, Gar⸗ 
tenbau⸗Oberinſpektor Erich Wocke. Der Verſtor⸗ 


* 


bene, der ſeit 1928 im Ruheſtand lebte, jedoch bis 
zum Schluß ſein Lebenswerk in ſeiner Obhut 
hielt, hat ſeit 1899 die Betreuung des Dlivaer 
Schloßparkes innegehabt. Zahlreiche wertvolle 
Anpflanzungen und Anlagen, darunter einer der 
ſchönſten Alpenpflanzgärten Deutſchlands, ſind 
ſeine Schöpfungen. 


Elbings neuer Stadtbaurat in fein Amt 
eingeführt 

Elbing. Gauleiter und Reichsſtatthalter For⸗ 
ſter hat unter gleichzeitiger Berufung in das Be⸗ 
amtenverhältnis den bisherigen komm. Stadt- 
baurat Brunne endgültig zum Stadtbaurat von 
Elbing berufen. Die feierliche Amtseinführung 
erfolgte im Rahmen einer Ratsherrenſitzung 
durch Bürgermeiſter Dr. Leſer. 


gleis der Eiſenbahn, ſowie Werft, Hauptlager, 
Küche, Kaſerne und den eben erſt fertiggeſtellten 
Laufgraben. Jetzt gab es auch die erſten Toten 
und Verwundeten; auch wurden etwa 20 Laſt⸗ 
kraftwagen vernichtet. k : 

Nach diejem erſten Angriff herrſchte ein Heil- 
loſes Durcheinander. Alles flüchtete, die 
Flakſoldaten ebenſo wie der Werftkommandant, 
ein erſt am ſelben Morgen aus Warſchau einge⸗ 
troffener polniſcher Hauptmann. Nach einem 
zweiten Angriff in den Abendſtunden wurde 
das reſtliche noch unzerſtörte Material auf die 
andere Weichſelſeite in ein Fort gebracht. Ein 
dritter Angriff in der Nacht richtete ſich gegen 
das Munitionslager und das Rollfeld. ? 

Am 1. und 2. September zog alles polniſche 
Militär nach Graudenz zur Front. Am 5. und 
6. September kamen die polniſchen Soldaten ge⸗ 
ſchlagen, zerlumpt und zum Teil barfuß wieder 
zurück, hielten ſich aber in Thorn nicht auf, ſon⸗ 
dern ſetzten ihre Flucht über die Weichſel fort. 
Hierbei ſprengten ſie auch die Brücken, die die 
deutſchen Flieger geſchont hatten, ebenſo wie 
auch die Stadt ſelbſt. Am 7. September war 
der letzte polniſche Soldat aus Thorn ver⸗ 
ſchwunden, am gleichen Tage, an dem auch die 
erſten deutſchen Truppen einzogen. Am 11. Sep⸗ 
tember wurde der Horſt von der deutſchen Luft⸗ 
waffe übernommen, und Männer des RAD be» 
gannen mit dem Wiederaufbau. Schon am 12. 
September war der Platz wieder brauchbar und 
am ſelben Tage konnte auch das erſte deutſche 
Flugzeug auf dem Rollfeld landen. 

Ich aber war froh, nun auf einem deutſchen 
Fliegerhorſt arbeiten zu dürfen.“ 


Die Kreiswaltung Thorn der DAF. flog aus 

Am Mittwoch führte die Kreiswaltung der 
DAFT. ihren Betriebsausflug durch. An dieſem 
Tage wurden ſämtliche Wecker bedenklich früh ge⸗ 
ſtellt, denn um 6,30 Uhr trafen ſich alle Gefolg⸗ 
ſchaftsmitglieder am Hauptbahnhof. Von dort 
aus ging es nach Hermannsbad. Einen langen 
Tag in dieſer ſchönen Umgebung verleben zu 
können, war allen eine willkommene Ausſpan⸗ 
nung. Der dortige Kreisobmann fand ſich zur Be⸗ 
grüßung und Führung ein. Die Stunden wurden 
in geſunder Lebensfreude verbracht. Da lockte das 
ſchön angelegte Bad, und der herrliche Kurpark 
bot Gelegenheit zu allerlei Streifzügen. Die Ke⸗ 
gelbahn hatte auch ihre Anziehungskraft. Hier 
entfalteten die Frauen ungeahnte Talente. Der 
Betriebsausflug klang mit einem gemütlichen 
"eifammenfein aus. 


VBerſammlung der neuen Volksgenoſſen 

in der Ortsgruppe Neuſtadt 

Die Ortsgruppe Neuſtadt der NSDAP. hatte 
zum Freitag, in die Aula der Coppernicus⸗ 
Oberſchule die Volksgenoſſen der Liſte 3 zu 
einer Verſammlung eingeladen, zu der auch Ab⸗ 
geordnete des zuſtändigen SA⸗ und Motor⸗Stur⸗ 
mes erſchienen waren. Die Eingeladenen waren 
fo zohlreich erſchienen. daß die Sitzplätze bei 
weitem nicht ausreichten. Nach Eröffnung der 
Verſammlung durch Zellenleiter Pg. Krüger, 
ſprach der Schulungsleiter der Ortsgruppe, Pg. 
Treichel. Im Anſchluß daran wies der Orts⸗ 
gruppenleiter Pg. Ehlers die Männer und Frau⸗ 
en auf die Rechte und Pflichten hin, die ihnen 
aus der Aufnahme in die deutſche Volksgemein⸗ 
ſchaft erwüchſen. Er ermahnte fie zu Diſziplin, 
Beſcheidenheit und rechtem Streben, deutſches 
Weſen zu zeigen. 

Im Anſchluß hieran verſammelten ſich die 
Frauen in einem Nebenraum, wo ſie von der 
Frauenſchaftsleiterin Pan. Klotſchke begrüßt 
und in kurzer Beſprechung über die Arbeit im 
Deutſchen Frauenwerk aufgeklärt wurden, wäh⸗ 
rend den Männern Gelegenheit gegeben wurde, 
ſich zur Arbeit in der Partei und deren Gliede⸗ 
rungen an Ort und Stelle zu melden, wovon 
rege Gebrauch gemacht wurde. 


Kulturarbeit der Hitlerjugend eine politiſche Waffe 


Die Eröffnung der Kulturtage in Bromberg durch Gebietsführer Goepfert 


Die alte Braheſtadt Bromberg bietet in die⸗ 
ſen Tagen ein buntbewegtes Bild. Leuchtende 
Zeichen der Feſtlichkeit ſtehen auf allen Straßen 
und Plätzen, die hohen Fahnen an ſchlanken 
Maſten vor dem herbſtlich fahlen Himmel, und 
die braunen Uniformen der Hitler-Jungen und 
Mädel beherrſchen die Straßen. Freudig fin⸗ 
det ſich die Bevölkerung Brombergs zu den 
Platzkonzerten des neuen Gebiete Mufitzuges. 
des Fanfaren⸗Zuges Marienburg und des Spiel⸗ 
mannszuges Elbing, zum offenen Singen und 
zum Konzert der Jungen des Bannorcheſters 
Danzig zuſammen. 


1500 Jungen und Mädel aus allen Teilen 
des Reichsgaues beherbergt Bromberg während 
der erſten Kulturtage des Gebiets⸗ und Ober⸗ 
gaues Danzig⸗Weſtpreußen. In Konzerten, 
Spielabenden und Soliſtenveranſtaltungen tritt 
die Jugend hier vor die Oeffentlichkeit, zeigt, was 
ſie bisher erreicht hat und leiſten kann, und er⸗ 
hält in eingehenden Arbeitsbeſprechungen die 
Richtlinien für die kommende Winterarbeit. All⸗ 
jährlich werden nun in dieſer Form die Kultur⸗ 
tage der Hitler⸗Jugend in Verbindung mit dem 
Sternmarſch der tauſend Fahnenträger zum Ge⸗ 
denken an die Helden von Bromberg durchge⸗ 
führt werden. Bromberg wird damit Mittel⸗ 
punkt der kulturellen Arbeit BG Hitler-Jugend 
fein, ſo wie Elbing die Stadt des Sports und 
Marienburg die Stadt des Jungvolks iſt. 


In einer Feierſtunde im Stadttheater, mit 
einer Anſprache des k. Gebietsführers 
Goepfert an die Jungen und Mädel und 
Ausführungen des Leiters der Hauptabteilung 
III der Gebietsführung, Oberſtammführer 
Behrens, über Weſen und Ziel der kulturel⸗ 
len Arbeit der Hitler⸗Jugend wurden die Kul⸗ 
turtage eröffnet. 

Nicht die Erreichung der einen oder anderen 
Spitzenkeiſtung würde erſtrebt, betonte Ober⸗ 
ſtammführer Behrens, ſondern die Geſtaltung 


des Lebens der Gemeinſchaft. Ihre Hauptele⸗ 
mente ſind Lied, Tanz und Spiel, deren erzie⸗ 
heriſche Kraft im Entgegenwirken der Verſtädte⸗ 
rung unſeres Volkes nicht hoch genug geſchätzt 
werden könne. Es gelte die Mobliſierung aller 
ſeeliſchen Kräfte, eine geiſtige Aufrüſtung unſe⸗ 
res Volkes. 

K. Gebietsführer Goepfert mahnte ſeine Jun⸗ 
gen und Mädel zur Treue und Pflichterfüllung 
und vorbildlichem Einſatz. So wie unſer Füh⸗ 
rer uns allen Vorbild ſei, ſagte er, ſo müſſe hier 
im Oſten, in dieſem Lande, das den härteſten 
Volkstumskampf erlebt habe, jeder deutſche 
Junge und jedes deutſche Mädel Vorbild ſein. 
Kein Kompromiß dürfe hier von den Jungen 
geduldet werden. In dieſem Lande iſt die kultu⸗ 
relle Arbeit der Hitler⸗Jugend nicht nur ein 
Mittel der totalen Erziehung, ſondern ſchärfſte 
volitiſche Waffe. Er ging dann auf die Frage 
ein, was mit den Jungen und Mädeln der Fa⸗ 
milien zu geſchehen habe, die jetzt für die Volks⸗ 
liſte ausgewählt werden und die für den Be⸗ 
ſtand unſeres Volkes zurückgewonnen werden 
ſollen. Drei Möglichkeiten gibt es, die Nichter⸗ 
faſſung dieſer Jugendlichen, die Erfaſſung in⸗ 
nerhalb der Stammformation der Hitler⸗Jugend 
und die Erfaſſung in einer Sondereinheit. Man 
habe ſich für die Erfaſſung in einer Sonder⸗ 
einheit entſchieden, da dieſe Jugendlichen, die 
in abſehbarer Zeit ein Beſtandteil des deutſchen 
Volkskörpers ſein würden, nicht außer Acht ge⸗ 
laſſen würden, daß ſie aber zum anderen eine 
Bewährungsfriſt durchmachen müſſen 
und nicht ſofort in die Stammformation auf⸗ 
genommen werden können. Die Aufſtellung der 
Sondereinheiten gewährleiſte die ungeſtörte Wei⸗ 
terarbeit der Hitler⸗Jugend, die damit die Er⸗ 
ziehung dieſer jungen Menſchen und ihre orga⸗ 
niſatoriſche und reibungsloſe Einfügung in die 
deutſche Volksgemeinſchaft ermögliche. Bei der 
Löſung dieſer Aufgaben ſetze die Kulturarbeit 
der Hitler⸗Jugend beſonders ſtark ein. 


„Thorner Freiheit“ 


Montag, 1. September 1941. Seite 4. 


Blick nach Osten 


2. Danzig-Weftpr. 3.295; 3. Gch. 3.35,4; 4. Warthe- 


Seife 5. 


Amtlii 
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halb weniger Tage zu beliefern. is zum uſſe der panth . Die Beerdigung findet heute, Montag, um 4 Uhr, Geſellſchaft 
laufenden Zuteilungsperiode (21. 9. 1941) wird möglichft antheon Margit Grossmann Bene ; ; h ; 
jeber ehe e eigte die Eier erhalten. Plaſtiten Kaßendreſſurakt Ban taten 1 Wi 4 aus auf dem St. Johan- 5 son 
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Ernährungsamt, Abt. B. 2 Thuros 2.80, 4.80, 6.—, 7.80, 9.98, 15.75 RM noffenſchaf 
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R * Chi becken-Lager, Hamburg 11, Rüdingsmarkt 28 chen Kranz- 2 n und allen denen, (oe pe 
unserem lieben Sohn und Bruder Bogdan 
O erio lesa g Michael die letzte Ehre erwiesen haben, sagen elnden 
der italieniſche Meifterjongleur Verkäufe Japeten Be Br na Eon ur 
v — e inmer nna Sawinski und Tochter und dem 
Bernhard Lobertz mit dem Burg⸗Garten⸗Hausorcheſter 1 2. 17 ; Thorn, den 1. 9. 1941. ae 
Jeden 1. und 16, Programmwechſel. — And — neuer u. ſchwae⸗ an di 
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— 77 Karten werden nur bis 16 bezw. 20 Uhr zurückgelegt. 2 Bohn 7 mſtr. bead G Offene auf 5 Wege rom au 
7 . * N * 1 t 1 
5 il 9 ee Tags Säupmaner- AH mieken e — Seeg 90 0 122 
Im 1.—J. J. H. „ uhm . eſucht. . traße am Abend erg 
m — Mi maſchinen, ei erh Angeb. unter Th. ausmädchen d 23. Auguſt ſcha 
Pauſa Weſſel Willy Forſt ed e sind heilbar 4467 an Ka 12 1. 9. 1941 ta efte W NJ Akt 
Täglich um 8.30, 6.00 und s. ao Yon der Reise zurück! er auch b. schi füllen Se 
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für monatl. Bilanz und Kon⸗ zu verk. Prosp d Chem. lab. Fulner Str. 4, Päccen Watu- Ya 
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x 1 ezews zum 1. 9. 41. geſucht h Bauerntochter ſucht a Namen Ekgteri ia 50 2 
2 Ka r u ck staatl. gepr. Dentist Angebote unter Th. 44 9 an mit Wfa lebe⸗ Sa a — 55 . br 
mom man ae 60 die Thorner Freiheit türen, für Laden ide u. Handtücher Be e SI fell 
L. Helmke e dne 9" weg eee e . a . See oe 
staatl. gepr. Dentist N : filge, Kulmer Str. 4488 an Thorner auf den —— — 2 
Für 2000 Morg. gr. intens. Ne. 17. Tauſche Freiheit. Hedwig Cieſielſki, kar 
Thorn, Breite Gasse 18 Sotsbetrieb suche sofort e ee . Sen 72,| " Stemogeaphie: | ver 
Derſianerjacke porf,, unverh. Rechnungsführer ar Sense en 2 
oder einzelne Felle zur Aus beſſerung I d. Hofaufsicht mit übernimmt. eine gleiche ober [ gesuche Verloren teen. Packraß⸗ Auer 
eines Mantels zu kaufen geſucht. Vertrauensstellung, entspre- kleinere in Thorn⸗ Sonnabend, d. 30.21, Wohn. 4. eines al 


Grundſtück Innenſtadt. An⸗] Reſchsdeytft n 
47 Morgen groß, gebote unter Th. 22 Jahre, ſucht m. Beſchäftigungs⸗ berge 
4482 an Tyhornerſab ſofort Büro. Ausweis, Haus⸗ Druckſachen ren, die 


tauſche gegen ein 


Angeb. an v. Alvensleben, 
lauchau, Poſt Kulmſee 


chende Bezahlung. 
Fiedler, Wibsch * 


Kaufe Inufend Schlachtpferde 


Transportauto steht zur Verfügun 6-15 Morgen gro. Freiheit. ſtele, Behörde an“ Haltsfarte, Brot. 1 
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Thorn, Friedrichstr. 7 Fernruf 2704 [ Preisangebote unter Th. 4464 Klein-Anzeigen recht, Neuhof, fort geſucht. Kul⸗ 44% an Thorner gebeten, engen Thorner en 
verkaufen alles! Kr. Briefen, _ mer Str. 3, 1 Tr. Freiheit, weg 71. Freiheit 
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„Thorner Freiheit” 
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Amtliche Bekanntmachungen 
Thorn- Stadt 


Steuerordnung 
für die Erhebung einer Wertzuwachsſteuer 


Wertzuwachs ſteuerordnung der Stadt Thorn 


Auf Grund der 88 18, 18, 63, 69, 70, 79, 82 u. 90 
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1898 in 
feiner z. Zt. geltenden Faſſung in Verbindung mit der 
6. Verordnung zur Einführung ſteuerrechtlicher Vor⸗ 
ſchriften in den eingegliederten Oſtgebieten vom 28. 5. 
1940 (RG Bl. I S. 820) und des $ 3 der Deutſchen Ge⸗ 
meindeordnung vom 30. 1. 1935 wird nach Anhörung 
der Ratsherren für die Stadt Thorn folgende Wertzu⸗ 
wachs ſteuerordnung erlaſſen: 

81. 

() Bei den Rechtsvorgängen, die den Übergang des 
Eigentums an Grundſtücken und Grundſtücksteilen in der 
Stadt Thorn betreffen, wird eine Wertzuwachsſteuer 
erhoben. 

(2) Den Grundſtücken ſtehen Berechtigungen gleich, 
auf welche die Vorſchriften des bürgerlichen Rechts über 
Grundſtücke Anwendung finden; ausgenommen find un⸗ 
bewegliche Bergwerksanteile. 

(3) Dem Übergange des Eigentums an Grundſtücken 
fteht gleich der Übergang von Rechten an dem Bermö, 
gen von Perſonenvereinigungen (einer Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung, einer Kommanditgeſellſchaft, 
Aktiengeſellſchaft, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Ge⸗ 
werkſchaft, eingetragenen Genoſſenſchaft, eines eingetra« 
genen Vereins oder einer offenen Handelsgeſellſchaft 
uſw.), ſoweit das Vermögen der Vereinigung aus in 
Thorn belegenen Grundſtücken beſteht, wenn die Ver⸗ 
einigung den Erwerb, die Verwertung oder die Ber- 
waltung von Grundſtücken betreibt (Grundſtücksgeſell⸗ 
ſchaft), oder wenn die Vereinigung geſchaffen iſt, um 
die Zuwachsſteuer zu erſparen. 


8 2. 
Die Steuerpflicht tritt ein: 
a) bei den zur Übertragung des Eigentums verpflich⸗ 

f tenden Veräußerungsgeſchäften mit dem Abſchluß 
des Geſchäfts; als Veräußerungsgeſchäft gelten auch 
die im $ 5 Abſ. 4 des Grunderwerbſteuergeſetzes in 
der Faſſung der Bek. vom 11. März 1927 (GBl. 
I S. 72) aufgeführten Geſchäfte; 

d) in allen übrigen Fällen, insbeſondere ſolchen, in 
denen es eines Beräußerungsgeſchäfts zum über. 
gang des Eigentums nicht bedarf (Zwangsverſteige. 
rung, Enteignung, Ausſchluß, Konfolidation), mit 
Vollendung des Rechtsvorganges, der die Kechts⸗ 
änderung bewirkt. 


— 


88. 

Steuerpflichtig iſt auch ein Rechts vorgang, der nicht 
unmittelbar den Übergang des Eigentums betrifft, Pr 
ein Rechtsgeſchäft zum Gegenſtande hat, durch welches 
einem anderen ermöglicht werden ſol, Über das Grund⸗ 
ftüd wie ein Eigentümer zu verfügen. Der Eintritt der 
Steuerpflicht beftimmt ſich finngemäß nach 52a. 

i 8 4. 

Die Beſteuerung wird nicht dadurch ausgeſchloſſen 
daß ein nach der Steuerordnung feuerpftichtiger Menke 
vorgang durch einen anderen verdeckt wird. 


* 8 8. 

1. Die Zuwachsſteuer wird nicht erhoben: 

' 1. beim Erwerbe von Todes — — im Sinne des 5 2 

des Erbſchaftsſteuergeſetzes, in der Faſſung vom 22. 

Auguſt 1925 (RG Bl. 1 S. 320), ſowie beim 9 auf 

Grund einer Schenkung unter Lebenden im Sinne des 

12 Senta! Jelteh 928d 15 ſofern nicht die Form 

g ledig ewählt ift, um die 

— e 8 ft uwachsſteuer 
bei der Begründung, Anderung, Fortſetzung und 

Aufhebung der ehelichen Gutergemelnſchaft⸗ * 

8. beim Erwerb auf Grund von Verträgen, die zwi⸗ 
ſchen Miterben ‚oder Teilnehmern an einer ehelichen oder 
fortgeſetzten Gütergemeinſchaft zum Zwecke der Teilung 
der zum Nachlaß oder zum Geſamtgut gehörenden Ge⸗ 
genſtände abgeſchloſſen werden, ſowie beim Erwerb auf 
Be en e@luges, 8 m Dan: vorgenannten Fäl⸗ 
a g im Wege der Verſteigerung e it · 
n — 1 erteilt a: 0 . 

. beim rwerb durch Abkömmlinge von 
Großeltern und entfernteren Voreltern, mie er 
werb durch Eltern von den Kindern; den Eltern ſtehen 
gleich die Stief⸗ und Schwiegereltern, ebenſo die Adop⸗ 
3 Pe Ba beſteht, daß die Annahme 

a um ecke i i 
5 8 8w der Steuerhinterziehung 

3. beim Erwerbe durch verdrängte Gren lands . 
lands und Kolonialdeutſche, die BE ce 
ihre wirtſchaftliche Lebensgrundlage ganz oder zum 
überwiegenden Teil verloren haben, ſofern der Erwerb 
zum Zwecke der erſtmaligen Wiederanſetzung erfolgt und 
— Sa auf 11 — er den Veräußerungspreis 

ie Nichterhebung de 
9 geſenkt be ’ nnen. 

„ beim Einbringen in eine ausfchließli a 
Veräußerer und deſſen Abkömmlinge Ger 3 
allein beſtehende „Vereinigung. Die Steuerpflicht tritt 
ein, wenn nachträglich ein Geſellſchafter aufgenommen 
er A nicht zu den Abkömmlingen bes Veräußerers 

7, beim Einbringen von Na Taßgegenftänden i i 
ei rer gen . — ung. Die 

hrif n er 
wendung; ab 2 findet entſprechende An- 

„beim Austauſch im Inland gelegener Grund 
zum Zwecke der Zuſammenlegung ee 
Ermöglichung einer befferen ländwirtſchaftlichen Aus⸗ 
nisung von Grundſtücken in Gemengelage, der Grenz- 
1 9 oder der beſſeren Geſtaltung von Bauflächen 

mlegung), ſowie bei Ablöſung von Rechten an For- 
ten, wenn dieſe Maßnahmen auf der Anordnung einer 

ehörde beruhen oder von einer geſetzlich hierfür zu. 
ndigen Behörde als zweckdienlich anerkannt werden 

Ar lacht en 8 ng A förmlichen Feſt⸗ 

nienplänen un 

Ei en p u er Abtretung von 
wenn Grunbftüde in eine Kapitalgeſellſchaft 

des a nerteheiteuergefe es) gegen oft 1 — 

Geſellſchaftsrechten eingebracht werden. Dies gilt nicht 

un Seien 5 anöſtücken ö die Er eng oder 

e von Grun en betreiben (Gr . 
Wee e mare n 

. wenn bei der Verſchmelzung von Genoſſenſchaften 
Grundſtucke einer an der Ba 1 
1 auf die aufnehmende Genoſſenſchaft über- 

* 

11, wenn bei der Umwandlung einer Kapitalgeſell 
ſchaft in eine Genoſſenſchaft Grundſtücke der —.— 
2 Geſellſchaft auf die Genoffenſchaft übertragen 

12, wenn in der Zeit zwiſchen dem 1. Januar 1932 
und dem 31. Dezember 1934 bei der Trennung von Be- 
trieben, die einer am 10. Dezember 1931 be tehenden 
Pas AN 5 e 225 Aktien 

eſem Tage gehört haben, und zu dem abgetren 
Betrieb Grundſtücke 1 5 1 Er 

a) die Aktiengeſellſchaft oder Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien % gen . zur Übernahme des 
abzutrennenden Betriebs eine neue Aktiengeſell⸗ 
ſchaft oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien (Toch⸗ 
tergeſellſchaft) errichtet, ſoweit der Muttergefell« 
ſchaft als Entgelt für die Übertragung des Bekriebs 
Aktien der Tochtergeſellſchaft gewährt werden, und 
zwar auch dann, wenn im Zuſammenhange mit 
der Errichtung der Tochtergeſellſchaft deren ſämt⸗ 
liche Aktien in der Hand der Muttergeſellſchaft 
vereinigt werden, 

b) zur Übernahme des abzutrennenden Betriebs eine 
neue Aktiengeſellſchaft oder Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien Bid wird, ohne daß die neue Ger 
ſellſchaft ihre Aktien als Entgelt für die ber. 
tragung des Betriebs gewährt 

e) der abgetrennte Betrieb an eine Aktiengeſellſchaft, 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, einen Einzek⸗ 
kaufmann oder eine nur aus natürlichen Perſonen 
beſtehende Mil u (offene Handelsge- 
ſellſchaft. Kommanditgeſe FAR veräußert wird; 

13. wenn eine am 10. Dezember 1931 beſtehende 
den oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 
(Muttergeſellſchaft), in deren Hand fümtlihe Aktien 
eines als eine ſelbſtändige Are ee oder Rom» 
manditgeſellſchaft auf Aktien geführten tiebes (Tod: 
tergeſellſchaft) an dem vporerwähnten Tage . wa ⸗ 
ren, dieſe Aktien in der Zeit zwiſchen dem 1. Sanuac 
Aue und dem Bl. Vezeniwer 1% auf eine andere Aktien 
geſellſchaft, Kommanditgeſeuſchaft auf Aktien, einen 
dead bee oder feli alt dolle 1 scat 

e Perſonalgeſellſcha offene ndelsg 5 
enter: ſchaft) überträgt: * 


14. went in der Zeit zwiſchen dem 1. Januar 1932 
und dem 381. Dezember 1934 eine am 10. Dezember 193. 
beſtehende Kapitalgeſellſchaft (8 3 des Kapitalverkehr ⸗ 
ſteuergeſetzes! bei ihrer Auflöſung ihr am 10. Dezember 
1931 vorhandenes geſamtes Vermögen auf ihre Gefell- 
ſchafter überträgt, ſedoch nur inſoweit, als das Eigen 
tum an den Grundſtücken auf die Geſellſchafter entipre- 
chend ihrem am 10. Dezember 1931 beſtehenden Beteili- 
gungsverhältnis an der Geſellſchaft übergeht. Dieſe Bor: 
Fark findet auch dann Anwendung, wenn ſämtliche An⸗ 
— der Kapitalgeſellſchaft nur einem Geſellſchafter 
zuſtehen; 

15. bei Grundſtücksübertragungen, die der Beſiedlung 
des flachen Landes oder der Schaffung von Kleinwohnun⸗ 
gen zu dienen beitimmt find, wenn als Veräußerer Kör- 
perſchaften des öffentlichen ts oder ſolche Perſonen⸗ 
vereinigungen, rechtsfähige tiftungen und ſonſtige 
rechtsfähige Zweckvermögen, die ſich mit den genannten 
Zwecken befaſſen, beteiligt find. Die Befreiung der Per⸗ 
ſonenvereinigungen, Stiftungen und Zweckvermögen tritt 
nur ein, wenn ſie auf Grund des Siebenten Teils Kap. 
III der Bo. des Keichspräſidenten zur Sicherung von 
Wirtſchaft und Finanzen vom 1. Degember 1930 (KG Bl. 
1 S. 517) als gemeinnützig anerkannt find; 

16. wenn durch ausdrückliche Vorſchrift des Reichs⸗ 
oder Landesrechts Gemeindeſteuern bei dem Übergang 
des Eigentums an Grundſtücken, grundſtücksgleichen Rechten 
oder Rechten an dem Vermögen von Perſonenvereinigungen 
im Sinne des 8 1 Abſ. 3 nicht erhoben werden dürfen 
(3. B. in den Fällen des $ 23 des Geſetzes, betr. Gozia- 
liſierung der Elektrizitätswirtſchaft vom 31. Dezember 
1919, RGBI. 1920 S. 19, des 8 29 des Reichsſiedlungs⸗ 
geſetzes vom 11. Auguſt 1919, RGBl. S. 1429, des 8 36 
des Reichsheimſtättengeſetzes vom 10. Mai 19290, RGBl. 
S. 962, des § 11 der Beamtenſiedlungs⸗Verordnung vom 
11. Febtuar 1924, RG Bl. I. S. 53, und des 8 24 des 
ſechſten Abſchnitts der Verordnung des Reichspräſiden⸗ 
ten zur Behebung finanzieller, wirtſchaftlicher und ſo⸗ 
zialer Notſtände vom 26. Juli 1930, Rl. I S. 311); 

17. wenn das Vermögen einer öffentlichen Körper⸗ 
ſchaft als Ganzes auf eine andere öffentliche Körper⸗ 
ſchaft Übertragen wird; 

18. vom Reich, dem Lande oder den Gemeinden (Ge⸗ 
a in deren Bereich fih das Grundſtuck 
eſindet. 

II. zu den Miterben im Sinne der Ziffer 3 und 7 
wird der überlebende Gatte . — der mit den Erben 
des verftorbenen Gatten Pale Vermö- 
gen zu teilen hat. Die Skeuerbefreiungen nach Ziffer 3 
und 4 kommen auch Ehegatten von Miterben oder Teil- 
nehmern an einer fortgeſetzten Gütergemeinſchaft, ſowie 
Ehegatten von Abkömmlingen zu, wenn ſie auf Grund 
des beſtehenden Güterſtandes ohne rechtsgeſchäftliche 
Übertragung Eigentümer werden. 

8 6. 

(1) Als ſteuerpflichtiger Wertzuwachs gilt der Unter- 
ſchied zwiſchen dem Erwerbspreiſe und dem Veräußerungs⸗ 
preiſe. Beruht der Erwerb auf einem gemäß 85 Nr. I 
Ziffer 1 bis 17 ſteuerfreien . fo iſt für die 
Ermittelung des Wertzuwachſes von dem Preiſe zur 
Zeit des letzten ſteuerpflichtigen Rechtsvorganges auszu⸗ 
gehen. Werden nach dem 30. September 1930 Grund- 
ſtücke veräußert, die in der Zeit vom 1. Januar 1919 
bis zum 31. Dezember 1924 dei der Umwandlung einer 
Kapitalgeſellſchaft in eine Kapitalgeſellſchaft anderer 
Rechtsform von der alten auf die neue Geſellſchaft über- 
gegangen find, fo bleibt für die Bemeſſung des Wert- 
zuwachſes auf Antrag des Steuerpflichtigen der infolge 
der Umwandlung eingetretene Eigentumsübergang unbe⸗ 
eüͤckſichtigt. 

(2) Der Preis beſtimmt ſich nach dem Geſamtbetrage 
der Gegenleiſtungen einſchließlich der vom Erwerber 
übernommenen oder ihm fonft infolge der Veräußerung 
obltegenden Leiſtungen und der vorbehaltenen oder auf 
dem Grundſtück laſtenden Nutzungen; bei Verträgen 
der n an Erfüllungs Statt nach dem Werte, 
zu dem die Gegenſtände an Erfüllungs Statt angenom- 
men werden. 

(3) Die auf einem nicht privatrechtlichen Titel beru- 
bed Abgaben und Leiſtungen, die auf dem Grundſtück 
raft 3 laſten (gemeine Laſten), werden nicht mit- 
gerechnet. 

(4) Iſt einem der Bestragfäflehenben ein Wahlrecht 
oder die Befugnis eingeräumt, innerhalb gewiſſer Gren. 
zen den Umfang der Gegenleiſtung zu beftimmen, fo iſt 
der höchſtmögliche Betrag der Gegenleiſtung maßgebend. 

(5) Beim Übergang im Wege der Zwangs verſteigerung 
ilt als Preis der Betrag des Meiftgebots, zu dem der 
Zuschlag erteilt iſt, unter Hinzurechnung der vom Er⸗ 
ſteher übernommenen gerichtlich feſtgeſtellten Leiſtungen. 
Im Falle der Abtretung der Rechte aus dem Meiſtgebot 
oder der Erklärung des Meiſtbietenden, daß er für einen 
anderen geboten habe, tritt an die Stelle des Meiftge- 
bots der Wert der Gegenleiſtung, wenn ſie höher iſt als 
das Meiſtgebot. 

(6) Iſt ein Preis nicht vereinbart oder nicht zu er⸗ 
mitteln, ſo tritt an ſeine Stelle der Einheitswert, der 
nach den Vorſchriften des Reichsbewertungsgeſetzes auf 
den dem ſteuerpflichtigen Rechtsvorgang unmittelbar 
vorausgegangenen Feſtſtellungszeitpunkt für das Grund⸗ 
ſtück feſtzuſtellen war, oder, falls ein ſolcher noch nicht 
feſtgeſtellt worden iſt, der gemeine Wert. Iſt in dem Ein⸗ 
heitswert der Wert folder Gegenſtände enthalten, die der 
Wertzuwachsſteuer nicht unterliegen, ſo iſt der Wert die⸗ 
ſer Gegenſtände zur Ermittlung des der Steuer zugrunde 
zu legenden Wertes auszuſcheiden. Bildet nur ein Teil 
eines Grundſtücks den Gegenſtand des ſteuerpflichtigen 
Rechtsvorganges, fo iſt der auf ihn entfallene Teilbetrag 
des Einheitswerts der Beſteuerung zugrunde zu legen. 
Der nach Satz 2, 3 maßgebende Wert iſt nach den Grund- 
ſätzen des eichsbewertungsgeſetzes zu ermitteln. Die 
Steuerbehörde kann im Einverſtändnis mit dem Steuer⸗ 
ſchuldner von der genauen Ermittlung des Wertes ab- 
ſehen und einen Pauſchbetrag für die Steuer feſtſetzen. 

es gilt auch dann, wenn die Verſteuerung andernfalls 
noch awsaefekt merden müßte. 

(7) Das gleiche gilt, wenn auf dem Grundſtück eine 
der im 8 1 bezeichneten Berechtigungen oder ein Nieß⸗ 
brauchrecht laſtet, zu deren Beſeftigung der Veräußerer 
nicht verpflichtet iſt, und der Einheits⸗ oder gemeine 
Wert (Abf. 6) des Grundſtücks unter Berückſichtigung 
ſeiner Belaſtung den Wert der Gegenleiſtung überſteigt. 

(8) Wenn die Beteiligten einen Teil des Entgelts in 
die Form einer Vermittlungsgebühr, einer den üblichen 
Zins % erheblich überſteigenden Verzinſung des geſtun⸗ 
deten Preiſes oder einer ſonſtigen Nebenleiſtung kleiden, 
ſo iſt der als Teil des Entgelts anzuſetzende Betrag 
durch Schätzung zu ermitteln. 


86a 

Betrifft der ſteuerpflichtige Rechtsvorgang ſteuerpflich⸗ 
tige und ſteuerfreie Gegenſtände, 215 daß Einzelpreiſe 
und werte angegeben werden, fo beſtimmt die Steuerbe⸗ 
hörde den auf die ſteuerpflichtigen Gegenſtände ent- 
fallenden Teil der Geſamtſumme, wenn nicht der Steuer⸗ 
pflichtige auf Erfordern innerhalb der ihm beſtimmten 
Friſt die Trennung der Preiſe ober Werte nachholt. Sind 
zum Zwecke der Steuererſparung dem wahren Wert nicht 
entſprechende Angaben gemacht worden, ſo iſt der Be⸗ 
trag durch Schätzung zu ermitteln. Das gleiche gilt für 
die Verteilung des Geſamtbetrages auf mehrere ſteuer⸗ 
pflichtige Gegenſtüände. 


> BT 

(1) Soweit der Erwerbspreis nicht in Gold», Wen. 
ten» oder Reichsmark berechnet iſt, wird er gemäß den 
Beſtimmungen des 8 2 des Aufwertungsgeſetzes vom 
16. Juli 1925 (RGBl. I S. 117) nach feinem Goldmarf: 
betrage berechnet oder gemäß dem Rderl. des RMOI. 
und des RMdF. vom 17. 3. 1941 — VSt 1002 17/41 — 
5643 Dit und L 34—549 III — (AMBIB, S. 471) in 
Reichsmark umgerechnet. Maßgebend für die Berechnung 
iſt, falls ein Veräußerungsgeſchäft abgeſchloſſen war 
das zur Übertragung des Eigentums verpflichtete, der 
Tag des Abfhluffes des Rechtsgeſchäftes, in allen übri- 
gen Fällen der Tag der Vollendung des Rechtsvorgan⸗ 
ges, der die Rechtsänderung bewirkt hat. 


Dat der Veräußerer beim Erwerbe des Grund- 
kids in Anrechnung auf den Erwerbspreis Schuldver⸗ 
pflichtungen, Hypotheken uſw. übernommen, fo gilt ab- 
weichend von der Beſtimmung des vorhergehenden Ab: 
atzes für die Berechnung des Goldmarkbetrages der 
bernommenen Shulbverpflihtungen Folgendes: 

1, Beſtehen die Schuldverpflihtungen bei der neuen 
Veräußerung des Grundstücks noch und werden dieſe von 
dem neuen Erwerber übernommen, fo iſt für die Berech- 
nung ihres . der Umrechnungstag des 
übrigen Erwerbepreiſes (Abf. 1) maßgebend; jedoch iſt 
ihr Wert für die Berechnung des Exwerbspreiſes min⸗ 
ze mit dem gleichen Betrage einzuſtellen, wie er 

der Berechnung des neuen Veräußerungspreiſes in 
Anſatz gebracht worden iſt. 

2. Sind die Schuld ver ee bis zur neuen Ver⸗ 
äußerung des Grundſtücks getilgt, fo ift ihr Goldmark 
betrag nach dem Werte der Leiſtungen zu berechnen, di 
der Veräußerer für die Tilgung am Tilgungstage aufge 
gewandt hat, ſoweit nicht ihr Goldmarkbetrag am Tag 
des Erwerbes des Grunbſtücks höher iſt. 


8 8. 

(1) Dem Erwerbspreiſe find hinzuzurechnen: 

1. Die nachweislich aufgewandten Erwerbskoſten ein 
ſchließlich einer eiwa bezahlten Bermittlungsgebühr in 
ortsüblicher Höhe. An Stelle der nachweislich aufgewand- 
ten Exwerbskeſten wien auf Antrag des Veräußerers ein 


Betrag von 6 v. H. des Erwerbspreiſes als Erwerbs- 
koſten angenommen. 

2. Die Antmsnbungen für Bauten, Umbauten und 
ſonſtige dauernde Verbeſſerungen, auch ſolche land und 
forſtwirtſchaftlicher Art, die innerhalb des für die Steuer. 
bersgnung maßgebenden * gemacht find und 
nicht der laufenden Unterhaltung von Baulichkeiten oder 
der laufenden rg ah] von Grundſtücken dienen, 
— die Bauten und Berbefferungen noch vorhanden 

nd. 

3. Falls der Erwerb im Wege der r ee 
erfolgt iſt und der Veräußerer zur Zeit der Einleitung 
der Zwangsverſteigerung Hypotheken - oder Grundſchuld 
gläubiger war, der nachweisliche = feiner infolge 


der Swangsverfteigerung ausgefallenen forderungen bis 
zu dem Einheits- oder gemeinen Werte 6 Abf. 6), den 
das Grundſtück zur Zeit der Zwangsverſteigerung hatte. 
Die Forderungen kommen, wenn ſie sun entgeltliches 
Nechtsgeſchäft erworben find, nur in Höhe des geleiſtefen 
Entgelts in Anrechnung. Beruht ihr Erwerb auf einer 
Schenkung oder iſt ihre Eintragung innerhalb kürzerer 
Zeit als ſechs Monate vor der Einleitung der Zwangs ⸗ 
verfteigerung erfolgt, fo werden die Forderungen nur 
berüdfihtigt, wenn nach den Umſtänden Schenkung oder 
Eintragung keine Steuererſparung bezweckten. 

4. Die Aufwendungen, Leiſtungen und Beiträge für 
Straßenbauten andere Verkehrsanlagen einſchl. der Ka⸗ 
nalifierung, ſowie ohne entſprechende Gegenleiftung und 
Verzinſung geleiſtete Beträge für ſonſtige öffentliche 
Einrichtungen, ſoweit die Aufwendungen, Leiſtungen und 
Beträge innerhalb des für die Steuerberechnung maß⸗ 
gebenden Zeitraumes gemacht oder die zugrunde liegenden 
Verpflichtungen entſtanden find, 

5. Der von dem Veräußerer in feiner Beſitzzeit zur 
Ablöſung der Hauszinsſteuerbelaſtung gemäß dem Zwei ⸗ 
ten Teil Kapitel I der Vierten Verordnung des Reichs. 
präfidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen 
und zum Schutze des inneren Friedens vom 8. Dezember 
1931 (Rl. 1 S. 699) u. der Verordnung zur Durchführung 
der Ablöſung der Gebäudeentſchuldungsſteuer vom 11. 
Februar 1932 (Rl. I S. 67) aufgewendete Ablöſungs ⸗ 
betrag, wenn ein Grundſtück in der ge bis zum B1. 
März 1935 veräußert und anläßlich dieſes Necdtsvorgan. 
ges eine Wertzuwachsſteuer erhoben wird. 

(2) Die Berechnung des Goldmarkbetrages hat gemäß 
8 7 Abf. 1 Setz 1 zu erfolgen; maßgebend iſt: 

a) hinſichtlich der Erwerbskoſten (i. 1) der im 87 

Abf. 1 beſtimmte Stichtag, 

b) hinfihtlih der Aufwendungen (Ziff. 2 und 4) der 
Tag der Leiſtung, 

c) inſichtlich der Hypothek oder Grundſchuld (giff. 3) 
er Zeitpunkt ihrer Erwerbung (88 3, 5 Aufwer⸗ 
tungsgeſetz vom 16. Zult 1925, Rh Bl. I S. 117), 

d) hinſichtlich des für den Erwerb der Forderungen 
geleiſteten Entgelts . 3) der Tag der Leiſtung. 


Dem Veräußerungspreis find hinzuzurechnen: 

1. Entſchädigungen für eine ertminderun des 
Grundſtücks, ſoweit der Anſpruch während des für bie 
Steuerberechnung maßgebenden Zeitraumes entſtanden 
und der Betrag nicht nachweislich zur Beſeitigung des 
Schadens verwendet worden iſt; 

2. ein nach den Vorſchriften dieſer Ordnung zu be. 
rechnender Steuerbetrag, wenn der Erwerber des Grund ⸗ 
ſtücks die Zuhlung der Zuwachsſtener übernommen hat. 

8 10. 

Von dem Veräußerungspreiſe find in Abzug zu brin ⸗ 
gen die dem Veräußerer nachweislich zur Laſt elende 
Koſten der Veräußerung und Abertragung einſchließlie 
der von ihm für die Vermittlung gezahlten ortsüblichen 
Gebühr, ſofern nicht an Stelle des Veräußerungspreiſes 
der Einheits⸗ oder gemeine Wert (8 6 Abſ. 6) maßge · 
bend iſt. 

811. 


Beim Tauſch von Grundſtücken iſt die Steuer für 

jedes Grundſtück geſondert zu berechnen. 
8 12. 

(1) Bei einem aus Anlaß einer Flurbereinigung, 
Grenzregultierung oder Umlegung empfangenen Grund⸗ 
ſtück iſt als Erwerbspreis das Entgelt anzuſehen, das 
bei dem letzten ſteuerpflichtigen Rechtsvorgange für das 
in die Flurbereinigung uſw. gegebene Grundſtück ge- 
zahlt worden iſt. 

(2) Ausgleichszahlungen find dem Erwerbspreiſe hin 
u- oder abzurechnen. Fus die Steuerberechnung kommt 
er auf dieſem Wege berichtigte Erwerbspreis und die 
Größe des aus der Bereinigung empfangenen Grunbftüds 
in Frage. Als Beſitzdauer gilt die Zeit von dem Erwerb 
des in die Flurbereinigung, Grenzregulierung oder Um . 
legung gegebenen Grundſtücks an. 

8 13. 

(1) Beſchränkt ſich der — 1 Rechtsvorgang 
auf einen Teil des Grundſtücks, fo wird der Erwerbs ⸗ 
preis dieſes Teils nach dem Verhältnis ſeines Wertes 
zum Wert des Geſamtgrundſtücks berechnet. 

(2) Das zu Straßen und Plätzen Unenigeltlich abge- 
tretene Land wird in der Weiſe berückſichtigt, daß der 
Geſamterwerbspreis nicht auf die urſprüngliche, ſondern 
auf die nach der Abtretung verbleibende Fläche verteilt 
wird. Hierzu iſt nicht erforderlich, daß eine Eigentums ⸗ 
Übertragung erfolgt iſt. 

(3) Werden mehrere Teile des Grunbitilds durch ver · 
ſchiedene Rechtsvorgänge von demſelben Veräußerer oder 
b Erben innerhalb drei Jahren veräußert, ſo iſt 
er Steuerpflichtige berechtigt, den bei einem Geſchz 
erlittenen, nach den Vorſchriften dieſer Ordnung zu be- 
rechnenden Verluſt, bei dem Veräußerungspreiſe des +je- 
weilig letzten Geſchäfts innerhalb dieſes Zeitpunktes in 
Abzug zu bringen. Die während des Zeitraumes ftatt- 
gefundenen Veranlagungen find erforderlichenfalls zu be- 
richtigen; ein Diesbesügliher Antrag iſt innerhalb drei 
Monaten nach Ablauf der dreijährigen Friſt ge ſtellen. 
Für Erwerbsvorgänge, die vor dem Inkrafttreten dieſer 
Ordnung ftattgefunden haben, beginnt der Lauf der Friſt 
mit dem Tage, an dem die Ordnung Geltung erlangt. 

(4) Aufwendungen kommen nur inſomeit in . 
nung, als ſie den veräußerten Teil betreffen. Handelt 
es ſich um eine das Geſamtgrundſtück oder mehrere feiner 
Teile betreffende Anlage, fo find die zu berückſichtigen⸗ 
ben Koſten nach dem Verhältnis des Wertes zu vertel⸗ 
— den die Grundſtücksteile zur Zeit der Veräüßerungen 
haben. 


8 14. 
(1) Bei der ſteuerpflichtigen Aberlaſſung eines ge- 
meinſchaftlichen Grundſtücks an einen Mitberechtiglen 
bleibt die Steuerpflicht auf den veräußerten Anteil be- 
ſchränkt. Bei dem nächſten Steuerfall iſt der Wertzu⸗ 
wachs für den eigenen und für den hinzuerworbenen 
Anteil geſondert zu berechnen und zu verſteuern. 

(2) Eine gleiche geſonderte Steuerberechnung hat auch 
in anderen gällen dann ftattzufinden, wenn der Ber- 
äußerer Anteile des Grundſtücks zu verſchiedenen Zei⸗ 
ten erworben hatte. 


8 
(1) Die Steuer beträgt: „ 
10 v. H. des Wertzuwachſes bei einer Wertſteigerun 
bis ausſchließlich 20 v. H. des Erwerbspreiſes zuzügli 
der Anrechnungen, 


11 v. H. bei einer Wertſteigerung v. 20 bis ausſchl. 80 v. H. 
50 


12 „ „ — ” v. 30 „ ” 7 
13 „ „„ „ 7 v. 50 „ — 70 
14 „ „ „ „ v. 70 u — % u 
13 „ „ „ „ v. 90 „ „ 4, 
BB = „ 
11 — „ v. 180 „ 7. 150 „ 
18 „ „ „ 1 v. 150 „ wu 
12, „ „ 0 v. 170 „ 75 
Be 5 = v. 190 „ * 200 „ 
2 „ „ * ” v. 7. » 210 „ 
22 „ „ ” Pr v. 210 „ Pr 220 „ 
23 tg x v. 220 „ 2 .. 
24 ” ” — " v. 280 „ ” 240 „ 
25 „ „ — . v. 240 „ — 250 „ 
8 5 — 7 v. 250 „ ” 250 „ 
„ „„ ” v. 260 „ 9 mM.» 
28 1 * „. 7 v. 270 „ „5 1 
„ 8 v. 280 „ Te 
0 „ „ v. 300 v. H. und mehr. 


* * 

2) Die nach Abſ. 1 ſich ergebende Steuer er öht ſich 
bei einem zwiſchen dun Erwerbe und der ſteuerpflichtigen 
Veräußerung liegenden Zeitraum 

bis zu 1 Jahr um 100 v. H. 
bis zu 2 Jahren um 80 v. H. 
bis zu 3 Jahren um 60 v. 8. 
bis zu 4 . — um 40 v. H. 

8 bis zu 5 Jahren um 20 v. H. 
nit der Maßgabe, daß die Steuer 30 v. H. des Wertzu⸗ 
»achjes nicht überſteigen darf. § 6 Abf. 1 Saß 2 und 3 
owie 8 25 Abſ. 3 finden auf den hiernach maßgebenden 
zeitraum entſprechende Anwendung. 

3) Für das 7. und jedes vollendete weitere Ja r des 
maßgebenden Zeitraumes (Abſ. 2) ermäßigt fü der 
Steuerſatz (Abſ. 1) um je 1 v. 8, Die Ermäßigung tritt 
nicht ein, wenn der für die rmittlung des Wertzu⸗ 
wachſes maßgebende Erwerb des Grundſtücks in der Zeit 
vom 1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1924 ſtattgefunden 
hat oder wenn ein Antrag gemäß $ 6 Abf. 1 Saß 3 ge: 
ſtellt worden iſt. 


(4) Handelt es ſich um den Verkauf eines Wohn⸗ 
hauſes oder einer Anſiedlungsſtätte an Kriegsbeſchädigte 
oder an Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern, die auf 


Grund des Kapitalabfindungsgeſetzes Grundſtlicke er- 
werben, ſo — auf Antrag eine außerordentliche Er. 
mäßigung der Steuer bis 15 50 v. H. gewährt werden, 
wenn der Veräußerungspreis mit Nüdfiht auf die Per 
on des Erwerbers weſentlich niedriger als ſonſt Üblich 
eſtgeſetzt iſt. Die Entſcheidung trifft der Oberbürger⸗ 
meifter, 

0 Steuerbeträge, die im ganzen unter 20 N 
bleiben, werden nicht erhoben. 

8 16. 

ur Entrichtung der Steuer iſt der Veräußerer 
sehe, in teuerpflichtige haften als Gejamt- 
ſchuldner, Kann die Steuer von dem Veräußerer nicht 
befgetrieben werden, fo haftet der Erwerber bis zum 
öchſtbetrage von 15 v. H. des Veräußerungspreiſes. 
uf Erwerbungen im Wege der Zwangs verſteigerung 
findet dieſe Beflimmung keine Anwendung. Die Haftung 
des Erwerbers erliſcht ein Jahr na er Eintragung 
der Eigentums änderung im Gründbuch. 

(2) $h die Vornahme des ſteuerpflichtigen Rechts vor · 
anges unter zallwirkung eines Bevollmächtigten oder 
50 die Tätigkeit eines Vermittlers mit der Maßgabe 
erfolgt, daß dieſem der einen gewiſſen Betrag überſtei⸗ 
gende Teil des Preiſes verbleibt, fo haftet für den auf 
den Mehrerlös entfallenden Teil der Steuer neben dem 
Veräußerer als Geſamtſchuldner derſenige, dem der 
Mehrerlös zukommt. 


817. 

(1) Dei Beräußerungen von unbebauten Grundftüden 
zum Zwecke der Bebauung mit Wohnhäuſern wird die 
Steuer bis auf den Betrag von 2 v. H. des Veräußerungs- 
preifes zunächſt geſtundet und dann bis auf dieſen Be- 
trag ermäßigt, wenn innerhalb von zwei Jahren nach 
Eintritt der Steuerpflicht die Gebäude errichtet find und 
ihre Gebrauchsabnahme erfolgt if. Auf Antrag bes 
Steuerpflichtigen iſt die Friſt von zwei Jahren bis um 
weitere zwei Jahre zu verlängern, wenn er nachweiſt, 
daß es ihm infolge veränderter wirtſchaftlicher Verhält- 
niſſe ni möglich war, die Gebäude innerhalb der ür⸗ 
ſprünglichen Friſt zu errichten oder 2 vollenden. 

(2) Die gleiche Ermäßigung tritt ein dei der erſtma · 
ligen Veräußeru von Grunbdftüden, die zum Zwecke 
der Bebauung mit Wohnhäuſern erworben find und 
innerhalb von zwei Jahren nach erfolgter Bebauung 
weiter veräußert werden. 

0 Werden im Falle der Bebauung mit Wohnhäuſern 
in dieſe 13 e Räume * fo tritt die Stun ; 
dung und Ermäßigung nur für den Teil der Steuer 
ein, der dem Wertverhältnis entſpricht, in dem die zu 
Wohnzwecken beſtimmten Teile fr den gewerblich genutz⸗ 
ten Räumen ftehen; dabei ift insbeſondere auf die aus 
den einzelnen Teilen erzielbare Jahresrohmiete abau- 
ſtellen 

(4) Als zur Bebauung gehöriger Teil des Grund. 
ſtücks gilt außer dem mit der Baulichkeit beſetzten Teil 
noch das Vierfache der bebauten gas mindeſtens 
aber eine als Hof oder Hausgarten denutzte Fläche bis 


zu 600 qm. 
8 18. 
I. Die Steuer wird auf Antrag erlaſſen, erſtattet oder 
ermäßigt: 
1. bei Nichtigkeit des Rechtsgeſchäftes oder des den 


Eigentumserwerb begründenden Rechtsvorganges, 

2. bei Aufhebung des Rechtsgeſchäftes durch Partei. 
vereinbarung oder infolge Ausübung eines vorbe⸗ 
haltenen Rüdtrittsredts, 

3. bei Rückgängigmachung infolge Nichterfüllung der 
Vertrags bedingungen, 

4. bei Preisminderung nach 88 459 und 460 des BH., 
ſoweit fie eine Ermäßigung der Steuer zur Folge 


at, 

5. bei Wahl eines geringeren als des hüchſtmöglichen 
Betrages der Gegenleiftung (8 6 151 ſoweit 
ſich danach die Steuer als zu hoch feſtgeſetzt ergibt. 

II. Der Anttag muß innerhalb eines Jahres nach Ein⸗ 
tritt des Ereigniſſes geſtellt werden, auf welches der 
Erſtattungsanſpruch ſich gründet. 

III. Wird die Steuer erlaſſen, fo gilt die Veräuße ⸗ 
rung und der Riderwerb im Sinne dieſer Ordnung 
als nicht erfolgt. 

8 10. 


(1) Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten und 
die zur Mithaft Verpflichteten haben 5 zweier 
Wochen nach dem Eintritt des die Steuerpflicht begrün⸗ 
denden Erelgniſſes der Steuerbehörde hiervon ſowie von 
allen ſonſtigen für die Feſtſetzung der Steuer in Betracht 
kommenden . ſchriftliche Mitteilung zu ma⸗ 
chen, auch die die Steuerpflicht betreffenden Urkunden 
vorzulegen. 

(2) Auf Verlangen der Steuerbehörde find die Steuer⸗ 
pflichtigen verbunden, über beftimmte, für die Beran⸗ 
lagung der Steuer erhebliche Tatſachen innerhalb einer 
ihnen zu beſtimmenden Friſt ſchriftlich oder zu Proto- 
toll Auskunft zu erteilen, andernfalls die Ermittlung 
und Veranlagung durch die Steuerbehörde felbftändig 
. V np 3 1 find 90 

n den en des 8 1 find auch die Geſellſchaft 
oder der Verein zur Anzeige und zur Luskunſtetieſtang 
verpflichtet. 

8 20. 


Die Steuerbehörde iſt bei der Veranlagung der Steuer 
an die Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden. 
Wird die erteilte Auskunft beanſtandet, 10 nd dem 
Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der 
Beanſtandung mit dem Anheimſtellen mitzuteilen, hier⸗ 
über binnen einer angemeſſenen Friſt eine weitere Er. 
Hlärung abzugeben. Findet eine Einigung mit dem 
Gteueipjlidtigen nicht ſtatt, fo kann die Steuerbehörde 
die zu entrichtende Steuer nötigenfalls nach dem Gut- 
achten Sachverſtändiger feſtſetzen. 

9 21. 

(1) Dem Steuerpflichtigen iſt über die Veranlagung 
der Steuer ein ſchriftlicher Beſcheid zuzuſtellen. Im 
Falle der Heranziehung der nach § 16 Abſ. 1 Satz 2 und 
Abf. 2 Haftenden iſt dieſen eine beſondere Veranlagung 
zuzuſtellen. 

(2) Die Steuer iſt innerhalb acht Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung an die in dem Beſcheide bezeichnete Kaffe zu ent 
richten. 9 2 


(1) Gegen die Heranziehung ſteht dem Steuerpflich⸗ 
tigen binnen einer Friſt von 4 Wochen der Einſpruch 
bei dem Oberbürgermeiſter und gegen deſſen Beſchluß 
innerhalb einer Friſt von 2 Wochen die Beſchwerde an 
den Regierungspräſidenten zu. 

(2) Durch Einſpruch und Beſchwerde wird die Ver⸗ 
pflichtung zur Zahlung der Steuer nicht aufgehoben. 

8 28. 

Zuwiderhondlungen gegen die Beſtimmungen dieſer 
Steuerordnung werden mit einer Geldſtrafe bis zu dem 
nach dem — Kommunalabgabengeſetz — zuläffigen Höchſt⸗ 
maß beſtraft, ſofern nicht nach den ſonſtigen Geſetzen eine 
höhere Geldſtrafe oder eine Freiheitsſtrafe verwirkt iſt. 

8 24. 

Die Steuerbehörde wird ermächtigt, aus Billigkeits⸗ 
gründen eine Herabſetzung der Steuer im Einzelfall 
vorzunehmen. Ebenſo können bereits veranlagte Steuern 
auf Antrag durch die Steuerbehörde aus Billigkeits⸗ 
gründen ganz oder teilweiſe erlaſſen oder niedergeſchla⸗ 
gen werden. 

8 25. 

(1) Diefe Steuerordnung tritt mit dem Tage der 
Bekanntgabe in Kraft. 

Thorn, den 30 Mai 1941. 

Der Oberbürgermeiſter 
In Vertretung: (—) Dr. Zeitler. 
Bürgermeiſter. 


Die vorſtehende Wertzuwachsſteuerordnung für die 
Stadt Thorn vom 30. Mai 1941 wird auf Grund des 
$ 77 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
(G. S. S. 153) in ſeiner z. 8t. gültigen Faſſung und 
in Verbindung mit der 6. Verordnung zur Einführung 
ſteuerrechtlicher Vorſchriften in den eingegliederten Oſt⸗ 
gebieten vom 28. 5. 1940 (NG Bl. 1 S. 820) bis zum 
31. März 1943 einſchl. genehmigt. 

Aus der Genehmigung dürfen keinerlei Anſprüche 
gegen das Reich hergeleitet werden. 

Bromberg, den 12. Auguſt 1941. 


Der Regierungspräfident 
Im Auftrag: (—) Unterfgrift. 


Wegen Lebensmittelfälſchung verurteilt 


. Die Arbeiterin Viktoria Jaworſki, geborene Wiſniew⸗ 
ſki in Thorn⸗Mocker iſt wegen Lebensmittelfälſchung in 
einem Wehrmachtsbetriebe zu einer Gefängnisſtrafe von 
zwei Jahren und zu einer Geldſtrafe von 500.— AM 


„erſatzweiſe 100 Tagen Gefängnis koſtenpflichtig verur⸗ 


teilt worden. 
Thorn, den 19. Auguſt 1941. 
Amtsgericht Thorn. 


— — 


„Thorner Freiheit“ 


Montag, 1. September 1941. Seite 6. 


Der Führer im Geſpräch mit dem Duce. Hinter dem Führer der Chef des Oberkommandos der 


Wehrmacht, Generalfeldmarſchall Keitel, und der Generalſtabschef der italieniſchen Wehrmacht, Ar⸗ 


meegeneral Cavallero. Ganz links Oberſt Schmundt. 


(Preſſe⸗Hoffmann M.) 


Zerstörer, Frachter und Transporter der 
Bolschewisten versinken in den Fluten 


Das sowjetische Fiasko im Finnischen Meerbusen 


(Von Kriegsberichter Dr. Kurt Honolk a). 


Die ſowjetiſche Flotte hat im Finntfhen Meer buſen ein unſagbares Fiasko erlitten. Kriegsmarine 
und Luftwaffe haben mit unerhörtem Angriffsgeiſt den Sowjets hier einen Schaden zugefügt, der nach 
der Erobern ang Revals beſonders deutlich wird. An dieſem Erfolg weſentlich beteiligt iſt die junge Be ⸗ 
ſatzung — ein Leutnant, ein Unteroffizier und zwet Gefreite — einer Ju 88, die im Hafen von Reval 
einen ſchweren Kreuzer der Kirow⸗Klaſſe vernichtete. Unfer Bericht erzählt hiervon. 


rd. Reval, 31. Auguſt 1941. 

PK. Sonderbericht. Als der Leutnant 
nachmittags die Hafenbucht von Reval bei be⸗ 
ſter Sicht vor ſich liegen ſah, fand er die Be⸗ 
obachtungen der Aufklärung beſtätigt: in dem 
weiten Hafenbecken der Stadt wimmelte es von 
Sowjetſchiffen, ein ſchwerer Kreuzer, mehrere 
Zerſtörer, etwa 15 kleine Kriegsſchiffe und zahl⸗ 
reiche Frachter und Transporter lagen bereit, 
zu retten, was noch zu retten war. Leutnant K. 
umfaßte das Bild mit geübtem Blick, aber ſeine 
Augen hingen gebannt an einem einzigen Fleck: 
der lichten ſchlanken Silhouette des 8000⸗Ton⸗ 
nen⸗Kreuzers. 

Seit Minuten ſchon feuerte die ſchwere und 
leichte Sowjetflak der Landbatterien und 
Kriegsſchiffe nach den deutſchen Maſchinen. Der 
Himmel war mit zahlloſen Rauchwölkchen be⸗ 
ſprenkelt und von Leuchtſpurbahnen kreuz und 
quer zerſägt. Die Ju 88 jedoch zogen unbeirrt 
ihren Weg. „Fertigmachen zum Sturz“ befahl 
Leutnant K., und Sekunden ſpäter ſchoß ein 
Vogel mit raſender Geſchwindigkeit auf den 
Kreuzer hinunter. Er ſtürzte mitten in ein 
mörderiſches Feuerwerk. Während der Blick des 
Leutnants konzentriert auf das Viſier gerichtet 
iſt, wo der ſchlanke Leib des Kreuzers in raſch 
wachſenden Konturen erſcheint, ziſchen rote, 


Die Kämpfe 


Zur Geschichte der 


„An zehn, ja, hundert Stellen verglüht heute 
abend das letzte Blatt der jihrhundertealten Ge⸗ 
ſchichte Wiborgs, heute, am 18. Februar, dem Sonn⸗ 
tag der Zerſtörung. Und unter den Hunderten 
von Ruinen wurde der Wiborgſche Geiſt be⸗ 
graben... Wiborg iſt geſtorben; der Scheiter⸗ 
haufen praſſelt noch lange dur chdie Februarnacht 
und ſendet berghohe Flammen gegen den ſüdöſt⸗ 
lichen Himmel, von wo aus früher ſchon ſo viele 
Mal Feuerbrände gegen ſeine Mauern geſchleu⸗ 
dert wurden.“ 

So ſchilderte einer der Menſchen, die im fin⸗ 
niſch⸗ſowjetruſſiſchen Winterkrieg von 1939/40 
mit als einer der letzten von der Bevölkerung die 
Stadt verließen, ſeine Eindrücke beim Abſchied 
von ſeiner Vaterſtadt, den er damals als einen 
Abſchied für immer anſehen mußte. 

Es iſt anders gekommen. Schneller, als auch 
die hoffnungsfreudigſten Finnen ahnen konnten, 
iſt Wiborg oder Viipuri, wie die Stadt auf fin⸗ 
niſch heißt, in die alte Heimat zurückgekehrt. Damit 
hat Finnland ſeinen bedeutendſten öſtlichen Ha⸗ 
fen, übrigens einen der wichtigſten 
Holzumſchlagplätze des Oſtens, wie⸗ 
dererhalten. Mannigfache Schickſale hat dieſer 
Ort, der um das wehrhaft⸗ſtattliche Schloß her⸗ 
umgebaut worden iſt, im Laufe ſeiner Geſchichte 
erlebt. Es war auch nicht das erſte Mal, daß er 
damals, kurz vor dem Abſchluß des Winterkrie⸗ 
ges, an allen Ecken brannte; lag er doch als eines 
der öſtlichſten Bollwerke zum Schutze vor der 
Dampfwalze des Rieſenreiches, gegen die das 
finniſche Volk unzählige Male während der letz⸗ 
ten Jahrhunderte um ſeine Exiſtenz kämpfen 
mußte, an der Grenze. 

Auch eine nicht unbedeutende, deutſche Ge 
ſchichte — wenn man es ſo nennen darf 5 hat 
die Stadt Wiborg gehabt. Einſtmals gehörte ſie 
zum mächtigen Städtebund der Hanſe und beſaß 
eine ſtarke deutſche Bürgerſchaft, die zeitweiſe das 
geſamte öffentliche Leben der Stadt beherrſchte 
Noch in der Mitte des 17. Jahrhunderts war die 
Bürgerſchaft Wiborgs faſt ganz deutſch, da das 
Finnentum damals noch kaum eine Rolle in den 
Städten ſpielte und die Schweden zum Teil ſogar 
eingedeutſcht waren. Zu jener Zeit waren dort 
Namen wie Weckrooth, Jaeniſch, Laube, und wie 
fie ſonſt alle hießen, maßgebend, es gab deutſche 


rer und grüne Leuchtſpuren wie feurige Rie⸗ 

ennadeln ohne Zahl um die Maſchine, ver ⸗ 

puffen unheilbringende ſchwarze Wölkchen. 
Treffer — alles Treffer. 

Rings umher Sekunden ungeheurer Span- 
nung — da bricht ein wildes Triumphgeſchrei 
in der engen Kabine los. Der Leutnant verſteht 
in dem Durcheinander nur ein paar Wort⸗ 
fetzen. „Treffer — alles Treffer“. Und kurz 
darauf „Jäger von rechts“. Fünf Jäger. Die 
fünf Angreifer brauſen ſchräg über die Maſchine 
hinweg. Kurven und ſuchen die Ju 88 von hin⸗ 
ten ins Viſier zu bekommen. Der Leutnant gibt 
Gas und drückt die Maſchine, Wild und Meute 
jagen um die Landzunge, die die Hafenbucht 
von Reval im Oſten eindämmt. 

Kurz darauf ſah der Bordmechaniker weiter 
vier Einſchläge hart neben dem Kreuzer im 
Waſſer. Bomben der Rottenmaſchine, die daneben 
fielen. Während der Bordmechaniker und Fun⸗ 
ker noch ihre Beobachtungen meldeten, kurvte 
der Leutnant ſchon wieder weſtwärts. Etwa 
eine halbe Stunde ſpäter war er wieder über 
der Revaler Bucht. Nicht um Bomben zu wer⸗ 
fen, ſondern um die Wirkung zu kontrollieren. 
Das Bild des Hafens hatte ſich nach dem Sturz⸗ 
angriff der deutſchen Kampfflugzeuge verän⸗ 
dert. Zerſtörer und Frachter brannten. 


um Wiborg 


alten Hansestadt 


Schulen, deutſche Vereine und Zünfte, und auch 
die erſte Zeitung der Stadt hat in deutſcher 
Sprache ihren Weg begonnen. Auch als der deut⸗ 
ſche Einfluß in dieſem Umfang längſt verſchwun⸗ 
den und ein großer Teil der deutſchen Familien 
im Schweden⸗ und Finnentum aufgegangen wa⸗ 
ren, wurde noch durch einen Deutſchen das da⸗ 
mals größte Handels⸗ und Induſtrieunternehmen 
des Landes aufgebaut. Es handelt ſich um die 
urſprünglich recht kleine Holzfirma Hackmann, 
deren 150jährige Geſchichte einer der bedeutend⸗ 
ſten jüngeren Dichter des ſchwediſchen Finnlands, 
Ornulf Tigerſtedt, in einer kürzlich erſchienenen 
Monographie geſchildert hot. 


Der Deutſche Hackmann ging, als die wirt⸗ 
ſchaftlichen Einſchränkungen des 18. Jahrhunderts 
gefallen waren, über die Grenzen dieſer ſeiner 
neuen Vaterſtadt hinaus und baute ein ganzes 
Syſtem von Sägewerken in Karelien und ande» 
ren Teilen des Landes aus. Unter ſeinen Nach⸗ 
folgern galt die Firma bald als bahnbrechend auf 
dieſem Gebiet und trug weſentlich dazu bei, 
Wiborg einen bedeutenden Platz im wirtſchaftli⸗ 
chen Leben Finnlands zu ſichern und damit den 
wirtſchaftlichen Grund für die kulturelle Wieder ⸗ 
eroberung Oſtfinnlands zu legen. Als ſich beſon⸗ 
ders um die Jahrhundertwende das kulturelle 
Leben dieſer einſt etwas vergeſſenen Stadt zu ho⸗ 
her Blüte entwickelte, hatte daran auch das deut⸗ 
ſche Element, das ſich harmoniſch in die Bürger⸗ 
ſchaft der Stadt eingegliedert hatte, noch ſeinen 
fruchtbaren Anteil. 


Wen nfaſt zwei Jahrzehnte ſpäter die Schläge 
der deutſchen Armeen gegen das damalige Zaren⸗ 
reich und bald darauf auch die unmittelbare deut⸗ 
ſche Waffenhilfe gegen die bolſchewiſtiſche 
Schreckensherrſchaft dazu beitrug, Finnland frei⸗ 
zumachen, fo bedeutete dies eine logiſche Fort⸗ 
ſetzung der alten engen deutſch⸗finniſchen Ver⸗ 
knüpfung, wie ſie gerade in einer Stadt wie Wi⸗ 
borg ihren ſo ſinnfälligen Ausdruck gefunden 
hatte. Und es liegt auf der gleichen hiſtoriſchen 
Linie, wenn heute das neue Deutſchland dazu 
mithilft, dieſe Stadt, die vorübergehend gegenüber 
dem roten Anſturm hatte aufgegeben werden 
müſſen, wieder mit dem Mutterland Finnland zu 
vereinigen. 


un 


Der Duce im 
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Der Führer und der Duce bei einer Beſpre chung im Stabsquartier des Reichsmarſchalls. 


(BR. Eitel⸗Lange, Preſſe⸗Hoffmann, Zander ⸗M.) 


Nun nur noch Petersburg 


Der Endkampf um den letzten sowjetischen Ostseehafen im Gange 


(Eigenbericht der 


Nachdem am vergangenen Wochenende Eſt⸗ 
lands Hauptſtadt Reval und die kareliſche 
Hauptſtadt Wiborg den Sowjets entriſſen 
worden ſind, und nachdem im Finniſchen Meer⸗ 
buſen — vor allen Dingen vor Reval — die 
deutſche Luftwaffe im Verein mit der deutſchen 
Kriegsmarine eine ſo gewaltige Anzahl ſowje⸗ 
tiſcher Kriegsfahrzeuge und Transportſchiffe 
vernichtete, daß damit die Ueberſee⸗Verſorgung 
der ſowjetiſchen Armeen am Rande der Oſtſee 
ſo gut wie lahmgelegt worden iſt, bleibt jetzt 
nur noch der im äußerſten Winkel des Finni⸗ 
ſchen Meerbuſens gelegene Hafen von Peters⸗ 
burg den Sowjets als einziger Berührungs⸗ 
punkt mit der Oſtſee ug, Indem die übrigen 
Sowjetſtützpunkte an der Oſtſee aber eingenom⸗ 
men wurden, vollzog ſich bereits die Umklam⸗ 
merung Petersburgs und es dürfte nur mehr 
eine Frage kürzeſter Zeit ſein, bis auch dieſer 
letzte und wichtigſte Oſtſeehafen in unſerer 
Hand iſt. 

Peter der Große gründete von 250 Jahren 
die nach ihm benannte neue Hauptſtadt des 
ruſſiſchen Reiches Bis 1917 blieb ſie Hauptſtadt 
des zariſtiſchen Rußlands. So iſt dieſe Stadt 
im Gegenſatz zu Moskau in ihren Anlagen und 
ihren Bauten im weſentlichen aus dem 18. und 
19. Jahrhundert, darunter das Winterpalais 
der Zaren und die Eremitage mit einer Samm⸗ 
lung der berühmteſten holländiſchen Maler. 
Unter dem Sowjet⸗Regime iſt Petersburg — 
nunmehr umgetauft in Leningrad — allmählich 
verfallen und verwahrloſt, ſodaß von ſeinem 
früheren Glanz nichts mehr übrig geblieben iſt. 
Dafür wurde Petersburg Sitz vieler wichtigſter 
Induſtrien, Kaſernen und militäriſcher An⸗ 
lagen und der Kriegshafen Kronſtadt auf 
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der Inſel Kotlin erhielt einen weiteren be ⸗ 
deutenden Ausbau. i 

Angeblich zum Schutze Petersburgs rückt 
das Sowjetregime nach dem finniſchen Krieg 
im Moskauer Diktat die Grenze von der Kare⸗ 
liſchen Enge bis über Wiborg nordweſtwärts 
vor, gleichzeitig ſuchte Moskau die Einfahrt in 
den Finnischen Meerbuſen durch militäriſche 
Beſetzung der beiden flankierenden Stellungen 
von Hang und Baltiſchport de ſchützen. 
Heute iſt Petersburg bereits in r Zange 
unſerer Armeen. 

Dem Landſer — der hier marſchiert — ft 
aufgefallen, daß es der erſte zweigleiſige Schie⸗ 
nenweg der Sowjetunion war, den er hier er⸗ 
kämpfte. Die Bolſchewiken nennen ſie die 
„Oktoberbahn“, weil über ihre Schienen 
hinweg die bolſchewiſtiſche Revolution ihren 
ſiegreichen Lauf aus der Hauptſtadt des weißen 
in die des roten Zaren nahm. Schnurgerade 
laufen die Schienenbänder durch weites flaches 
Land, durch Sümpfe, endloſe Wälder und über 
die Wallai⸗Höhen hinweg, ſchnurgerade, wie es 
der deſpotiſche Wille Nikolaus I. durch einen 
Linealſtrich auf der Karte verfügte. Es ſind die 
gleichen Gleiſe, über die 10% Stunden der 
Durchſchnittseuropäer durch bolſchewiſtiſches 
Land im Schlafwagen fuhr, um dann im Sa⸗ 
voy⸗Hotel von Moskau abzuſteigen. Es ſind die 
Gleiſe, auf denen die Arbeiterdelegationen aus 
Europa noch vor einem Jahrzehnt zu den 
Potenkinſchen Dörfern der Sowjetunion unter 
ſorgfältiger Betreuung des Gaſtgebers geführt 
wurden. 

Heute aber hängt die Verſorgung der Brut⸗ 
ſtätte der bolſchewiſtiſchen Revolution, die Ver⸗ 
ſorgung Petersburgs von dieſer Bahn ab 
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